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Politiſche Ueberſicht. 

zwölften Stunde ſoll die Einbringung In der öſterreichiſchen Kaiſerſtadt will man wiſſen, | 

Rothe, „Schl paleses wieder fraglich geworden fein. daß der Kronprinz von Preußen bei feiner Anweſenheit in i 
her wendige N eſiſchen Zeitung“ follen an demſelben einige Wien ein Handſchreiben feines königlichen Vaters an den 
wausſtellt danderungen, vorgenommen werden, wobei es ſich Kaiſer erhalten und daſſelbe am 8. überreicht habe; daſſelbe 7 

, aaen nach Y diefe einzelnen Aenderungen andere nothge⸗ foll fih auf eine bevorſtehende Zuſammenkunft der 
dieg Ni ich ziehen müßten, fo daß fih eine totale beiden Monarchen beziehen. Ungeheures Aufeben 


4 
es me” dieſes G : 4 : ] 
Roy mehr ejebe3 unabweislich empfehle. Es erſcheint erregt der in der Nacht vom 8. bis 9. d. erfolgte Selbſtmord 
tano ue bedenklich, zumal man ja längſt weiß, 800 die des berküchenmeiſters Grafen Wratis law, der noch am | 


8 
ere 
< icht, als in dem allbekannten Entwurfe des Herrn ßen beigewohnt hatte. Die „Preſſe“ ſchreibt darüber Folgendes: 
gedit weg. Damit kann der preußiſchen Nation „Es war bekannt, daß Graf Wratislaw, welcher ſich an den 1 
ein, u ent fein, Scheint es doch faſt, als ſollten berſchiedenſten industriellen und Börſen⸗Unternehmungen bes 
x tten Rierer Zeit entſprechendes, Unterrichtsgeſetz fo theiligte, in der letzten Zeit nur mit äußerſten Anitrengungen 
Dealer gn le wir auf eine zeitgemäße Kreis» und ein oſſenkundiges Hervortreten feiner zerrütteten Vermögens: 
und deten, tnie warten müſſen! Wer jetzt noch ſtarr an verhältniſſe zu verhüllen vermochte. Als die finanzielle Kata⸗ 
Nicht einfehen atlven Syſtemen und Prinzipien feſthalten ſtrophe unabwendbar ſchien und er der furchtharen Gewißheit 
NA nar till, daß alle gebildeten Nationen des gan: gegenüberſtand, ſeinen bisher makelloſen Ruf alsbald in 
wäre en, der V in einer allgemeinen liberalen Strömung eclatanteſter Weiſe vernichtet zu ſehen, gelangte er zu dem 
Sual ist, degenzuſchwimmen ein thörichtes Unternehmen verzweifelten Entſchluſſe, feinem Leben ein Ende zu machen. 
ein telun 7 möge doch lieber beifeite und der politiſchen Am Morgen des 9. wurde Graf Wratislaw, der als „Mal⸗ 
ajg itte, y t hindernd in den Weg treten. Wie! Wenn tbefer Nitter” cin im Ganzen einfaches Hageſtolzenleben gez 
endo, in er verſtorbene Minifter des Auswärtigen, Fuad We hatte, in ſeinem Schlafzimmer erdolcht gefunden. Graf 
Hohn de“ an „einem hinterlaſſenen „politiſchen Tefta: ratislaw war Präſident im Verwaltungsrath der Wiener 
00 der Situatio Sultan bewiejen hat, daß er fih auf die Bank (der fogenannten Depoſſedirten⸗ pre er foll durch 
CUIRE in on zu ſchwingen vermochte, indem er bem den rapiden Sturz der Aktien diefer Bant mehr als fein Berz 
bat j fi feinen letzten Lebensſtunden zurief: — „Ihr mögen verloren haben. Die Familie bahnte einen Ausgleich ; 


A 0 
e errn Cultusminiſters von Mühler in nichts Abend dem Galadiner zu Chren des Kronprinzen von Preu: 


4, 


orbedi ie Mittel, um jeden Staat zu übertreffen, an; durch den Verkauf der Familien⸗Güter ſollte Deckung be⸗ 

oliti Up ift unerläßlich: Mir müſſen alle ſchafft werden; das Inſtrument darüber lag beim Notar zur 

ern“ Sen und bürgerlichen Inftitutioz Unterzeichnung aus; die Intereſſenten waren verfammelt, als i 

— follte da unfer Cultusminiſter v. Mühler, die Nachricht vom Tode des Grafen eintraf; derſelbe fol £ 
7 


ur lte, 
P Sp as Beiſpiel des befeitigten Juſtizminiſters, übrigens bereits feit einigen Tagen Spuren von Trübſinn ge 


e, i n 
jenes Bie de auch wie Fuad Paſcha von der zeigt haben. 


N n — „Viele ehemals nützlichen Ge⸗ falls als Bankhalter ungeheure 


H dlich geworden. Die Werke des Men⸗ Sie leben noch. — i 
er im Nach Qad, mit ihm vervollkomm⸗ Der Kaifer der Franzoſen hat dem Fürſten von Ru: 
men GD eines Glaubens den Gang ber Oe: mänien, welcher geftern Paris zu verlaſſen gedachte, das Groß⸗ 
nn il, it weder Muſelmann noch — klug.“ kreuz der Ehrenlegion verliehen. Der Fürſt gedenkt ſich zu⸗ 
en wir auch auf den christlichen Miniſter Hrn. nacht nach Schloß Weinburg in der Schweiz, von da nach 
ud II. Ottoben ohne beffen Klugheit beftreiten zu wollen. Florenz und über Peſt nach ſeinen Staaten zurüdzubegeben. 
C'H nach iA wurde in Wiesbaden der Communal⸗ Im „Reveil“ macht ſich jener Doctor X. wieder bemerk⸗ 
geſchloſſen. ahme der amendirten naſſauiſchen Landes. bar, welcher fih durch feine im vorigen Monate ausgesprochene 
: Prophezeiung, der Raifer werde nur noch drei bis höchſtens 
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folgenden Ausſpruchs deſſelben über⸗ Die depoſſedirten Herren ea und Farne [ae 
ummen verloren haben, 
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ſechs Monate leben, ſehe bemerklich machte. Dleſer neue Pro⸗ 
phet giebt nun einige Einzel ⸗Irrthümer in feiner Conful- 
tation zu, fügt jedoch bei, daß er im Uebrigen das Weſent⸗ 
lichſte Fine utachtens aufrecht erhalte. Der „Herr Kaifer” 
wird wahrſcheinlich fo lange warten, bis feine Frau aus dem 
Orient und dem gelobten Lande zurückgekehrt iſt und dann 
den Ruhm des Dr. X. unſterblich machen. 

In Belleville fand eine große öffentliche Verſammlung 
ftatt, die polizeilich aufgeldſt wurde. Es kam zu Thäͤtlichkeit 
und wie gewöhnlich zu einigen Verhaftungen. 


Deut ſchland. 
Preußen. 
Landtags- Sitzung 
Herrenhaus. 

Den 11. Oktober. In der heutigen Sitzung des Herren⸗ 
hauſes überreichte der Handelsminiſter Graf Tann tinen 
Geſetzentwurf, betreffend die Einziehung und Beſchränkung des 
Eigenthums um des allgemeinen Nupen willen (Expropria⸗ 
tionsgefes) und der Miniſter der landwirthſchaftlichen Ange: 
legenbelten von Selchow einen Geſetzentwurf, betreffend die 
Zuſammenlegung der Grundſtücke. Die Interpellation des Gra⸗ 
fen Münſter, die Konzeſſionsertheilung für die Gifenbabn: 
prämienanleihe betreffend, erklärt Graf Itzenplitz ſofort beant⸗ 
worten zu wollen. Graf Münſter begründet dieſelbe: Er 
würde das Vertrauen zur preußiſchen Finanzverwaltung ver⸗ 
lieren, meint Graf Münſter, wenn es ſich bewahrheitete, daß 
die Reſſortminiſter Anträge 4 haben zu Gunſten dieſer 
Anleihe. Das ganze Land ſei darüber in Unruhe, der Grund⸗ 
beſitz, die Landesvertretung in Mißſtimmung und er glaube, 
es werde der Regierung angenehm ſein, auf die erſte age: 
ob die ge H die Konzeſſion zu ertheilen wirklich die Ab: 
ſicht habe, ein kategoriſches Nein antworten. "9 Betreff der 
zweiten Frage ſchickt Herr Münſter voraus, daß er nicht die 
Abſicht habe, die Kompetenz der Regierung zu beſtreiten. 

Der Miniſter Graf Itzenplitz: Die Staatsregierung iſt 
Prämienanleihen mit angemeſſenen Grundſätzen für Zwecke, 
welche dem Lande nutzen, prinzipiell nicht entgegen. L 
Staats zwecke find ſchon früher Prämienanleihen ausgegeben 
worden. Die Regierung verwirft auch Prämienanleihen für 
Aktiengeſellſchaften im Prinzip nicht; fie hat fih demgemäß 
gegen das von der Diskontogeſellſchaft angeregte Projekt nicht 
ablehnend verhalten. Zum Abſchluß iſt die Sache noch nicht 
gediehen. Nachdem dies geſchehen ſein wird, wird der Entwurf 
dem Staatsminiſterium vorgelegt und dann die Genehmigung 
des Königs eventuell mitgetheilt werden. 

Es iſt ein hinreichend unterſtützter Antrag geſtellt, an die 
Interpellation eine Diskuſſion zu knüpfen; dieſelbe findet ſtatt. 
Graf Rittberg, Hr. v. Below, Hr. Wilkens ſprachen gegen die 
ausgeſprochenen Grundſätze der Regierung und auch Herr 
Haſſelhach ſagt: Er I pá. daß die königl. Genehmigung 
noch nicht nachgeſucht ſei u. hoffe, daß ſie niemals werde nachge⸗ 
ſucht werden. Nur dem Staate müſſe das Recht vorbehalten 
ſein, im Nothfall Prämienanleihen aufzunehmen, wenn er das 
Geld auf keine andere Weiſe bekommen könne, einer Privat⸗ 
geſellſchaft, hier alſo der Discontogeſellſchaft, ſei die Geneh⸗ 
migung zu verjagen. Graf Itzenpliz: Es fei nie davon die 
Rede geweſen, der Diskontogeſellſchaft ein ſolches Privilegium 
zu g en, Herr von pde lag will das formelle Recht 
der Regierung. Prämien⸗Anleihen zu konzeſſioniren, nicht be- 
zweifeln, die projektirte Anleihe ſei aber eine Landeskalamität 
und da habe die Landesvertretung ein Recht, ſich zu erklären. 
Redner verbreitet fih über die Böͤrſenverhältniſſe im Gegenſatz 
De der Lage des großen Grundbeſitzes. Man ſpreize ſich mit 

Hamationen über die Spielbanken der Badeorte, was fei 


das gegen die furchtbare Spielerei der Börje?) Das aue 
ad fei der Art, daß die Unternehmer von vorn len 
Millionen für ſich hätten. Um das Deficit von 5h dÉ 
werde das ganze Land in Bewegung gefegt und in rale m 
Augenblick wolle man den Unternehmern ſolche Geſchen „Zu 
chen. Graf zur Lippe findet die Antwort der Regierung e 
friedigend. warne die Regierung, in der Volkswin 
daſſelbe zu ſchaffen, was man in der Landwirt 
Raubbau nenne. Lieber ſolle man den Eiſenbahnbau die 
ken. Dieſe Bevorzugung der einen Induſtrie ſchädige P 
dere und der Grundbeſißz werde auf diefe Weiſe 
kommen, für feine Hypotheken 10 bis 12 Prozent za 
müſſen. Graf Münfter bekennt, diefe Antwort der 2 y 
nicht erwartet zu haben. Er werde nunmehr den Antag 
bringen: der Staatsregierung gegenüber auszuſpr K) 
das Herrenhaus die Konzeſſion einer Prämienanleihe I 
Millionen mit dem Staatswohl für nicht vereinbar H 
KAA ida 10 L Mabl rh ui 
er Staatsſchulden⸗Kommiſſion, welche au Ç 
fallt Nächſte Sitzung unbeſtimmt. ni 


) Hierbei können wir nicht unterlaſſen, darauf auf!“ g 

zu machen, daß außer dem Finanzminister aud e 

EURE OLE DIR ent > Geheime aun bes ) 
„der vortragende Rath des Königs, ſich gan 

für das Unternehmen intereffiten. vd Anm. d Le 
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Finanzminiſter v. d. Heydt CR d De mit he 5 
eitigung der Do e 
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Abgeordnete Löwe dieſelbe. Er konſtatirt, daß Pt 
leihen und dergleichen Geſchäfte in England und n H 
nicht gemacht werden, ja verboten find, daß man, 
als Schwindel anſieht und wirft dann die Frage l 
ſteht die Staatsregierung zu dieſer Angelegenheit {m 9% 
geftern abgegebene Erklärung (im Herrenhaufe) fte bad W 
derſpruch mit den Aeußerungen des Regſerungsbevollm N 
bei der Enquetekommiſſion für das Hypothe enweſen gu ji 
geht ausführlich auf die Folgen ver Emiſſion Der, u Z 
anleihe ein, erwähnt der Hypothekennoth und fe t H 
{hung der Skala, einen Druck auf unſeren Gelman 
unſere Mittel nicht gewachſen feien. efter | 
Der Miniſter Graf Itzenplitz verlieft die ſchon Hal 
Herrenhauſe abgegebene Erklärung auch im Abgeordne tung 
am Schluſſe erklärt die Regierung, daß die Beantworder 
Frage von den Zwecken abhängen wird, welche Ma Fiet 
leihe erzielt werden ſollen, von den Vortheilen, welche 


Lande bringt. ML 
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„n Antrag der Abgg. Runge und v. Denain, daf 
die Interpellation eine Diskuſſion knüpft, wird bar 7 
Hauſe unterſtüzt und der prinzipielle Gegner ae fumo 
anleihen, Herr v. Benda, bekämpft zunächſt die Er BRI 
Regierung, und tonftatirt, daß dieſes erorbitante L bier 
eine allgemeine Indignation hervorgerufen hat, wel und pa 
Haufe ihren Ausdruck findet. Nur Freiherr v. udit 

lt die Anleihe für nützlich, ſegenbringend, Siint: Gr 

raun (Wiesbaden) ift der enkgegengeſetzten Unid den 
gegen das Syſtem aller Konzeſſionen, auch derer, HD 
etwa die Volksvertretung konkurriren könnte. Er 
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An rage auf dene Wege der Bundesgeſetzgebung. Finan i 
Y Schönau⸗Warnsdorf⸗Annaberg⸗Weipert in allernächſter Zeit 

Metals E v. d. Bgt hält eine ſolche geiehlihe Regelung beginnen werde. all 
er tendge eee . Die Regierung werde ſicher den Karlsruhe, II. Oftober. Die Herrentammer hat das 

ti ja noch enen Aeußerungen Rechnung tragen, die Sache Geſetz, betreffend die Herabsetzung der Weinſteuer, die Mb- 
hreußens fr abgeſchloſſen. Uebrigens ftebe der Kredit geordnetenkammer den Vertrat mit dem norddeutſchen Bunde 
ten Ausführ, noch ebenſo feft wie je. Abg. v. Hennig tritt über die militairiſche Freizägigkeit genehmigt, letzteren mit 
| rungen entgegen. allen gegen 3 Stimmen. C i 

Kin. II. October. D RMA ME Pn, Wie Ei Hein Da 

d „I. October. Die Kronprinzeſſin tritt eut er eordnetentammer über den IH rfreizügigkeitsvertra 

ds v Y sel e2 ere de 8 Biene b 4 er ye en G 
wi eije nach Cannes im fúoliden Frankreich an auf die aktive Dienſtzeit bedauere! Diener wäre eine Aus⸗ 
P a ich zunächſt zu einem kur 10 G, 8 nach 5 dehnung des ar N auf die ganze Dienſtzeit und ſelbſt für 
en U. d Baden begeben. Die Ankunft in Cannes ift für den Fall einer Mobilmachung eritrebt worden und es wäre 
at Hobel Ausſicht genommen. In der Begleitung Ihrer auf beiden Seiten die Bereitwilligkeit ausgesprochen worden, 
N en befinden fih die Hofdame Gräfin Brühl, die in einzelnen Fällen dem Vertrage eine weitergreifende Mire 
L Norman VA Gräfin Reventlou, der Kammerherr ven kung einzuräumen. Der Minifter des Aeußern von Feeppdorf 
wb en a der Kammerjunter Graf Sedendorf. _ (StM) ertlárte, daß der Vertrag zunächſt aus wirthſchaftlichen Bedürt⸗ 
delle all 115 md en in Berlin kann die „Trib.“ die niſſen hervorgegangen ſei, daß derſelbe ben auch politiſche 
das M heilung machen, daß die heftigen Anfechtungen, Bedeutung beſiße, wie ſchon im norddeutſchen den ber: 

weieng ni A Siter = Rlofter erfährt, die Gönner des Kloster: vorgeboben worden fei. Dem Abg. Baumſtark gegenüber er⸗ 
dune Ri abhalten wird, in der Mark Brandenburg ein widerte der Minifter, wenn man fürchte, daß die Kammer 

a 08 anſter unter der Geftalt eines Waiſen⸗Erzie⸗ durch Zustimmung Al. dieſem Vertrage dem Großberzegtbum 
| ingt enti es zu errichten. Es handelt fih, wie die „Trib.“ Baden einen neuen Kriegsherrn oktroyiren würde, fo fei daran 
In gr, eign ſcher Quelle erfährt, nur noch um den Erwerb I erinnern, daß durch den von beiden Häusern des Landtags 
) Ausſicht eten Grundſtücks zu einem angemeſſenen Preiſe. anerkannten Allianzwertrag der König von Preußen für einen 

genommen ſind Grundſtücke in Freienwalde, Wrie⸗ ernſten Kriegsfall bereits als Krie Shere anerkannt fei 


und r; 
ih lern idu Es foll nur eine Summe von circa 20,000 Münden, 12. Oktober. oͤnig Franz und Gemahlin 
nere Ausſt. dieſen Bwed œ ege fein, und da auch die find geitern Abend, ven Starnberg kommend, bier eingetroffen 
Il ib 0 nehm attung und die Beſoldungen viel Kapital in An: und fa te ihre Nüdreife nach Rom angetreten. 
tig, fo 1 fo bleibt für das Grundstück ſelbſt nicht viel Darm KaR, 10. Oftober. „Der Prinz Alegander von 
die Wahl dadurch ſchwierig wird. 


Heſſen hat ſich e Beſuche der Raiferin von Rußland nach 


kunden PR AA ng in cr b begeben; die Dauer des Aufenthaltes da⸗ 
Vol achte A 1, Ditober.  [Mbgeoronetentamimer. Der e * vrae Ottober. Ihre tönt i 

L » Si 18: N gl. Hoheit die Kron- 
meinade 18 Mae Streit’ihe Antrag 1 t: prinzeſſin — Preußen iſt heute Vormittags 11 Uhr mit 


tinh 7 
ludidpea. d tädteordnung und eines neuen Ges + r 

Wegfall des Dualismus in der Adti Per; ihren Kindern hier ein etroffen und auf dem Bahnhofe vom 
W hi der Bürgermeiſter und Nee et, roßherzoge und der rinzeſſin Ludwig (Schweſter der Frau 


allgemel b A Kronprinzeſfin) empfangen worden. 
ner Direlter Wahlen, uno ier von y Roſtock, 10. Ottober. Geſtern fand hier eine Verſamm⸗ 


mung, W 
egfall der ti i z 
1 Ep I der Gremptinen ber SE iden lung angejebenee nic Ester ai 8 goi ; R 
ere a Y eine direkte Waſſerverbindung zwiſchen Roſtock un ers. 
8 ndere Aenderungen der beftebenden de lin pe verbandeln. Dr, M. Wiggers, Dr, Witte, Bürgermitr. 


es d en R / HRA N 
112 $ Hall aus Sülz x. ſprachen aus ührlich über die Möglichkeit 
eſtimmun * AR und Nützlichkeit dieſer Verbindung, ſowie über die möglichen 
cy Ge es über die Preſſe: Wegfall der Wege, welche einzuſchlagen und wurde ſchließlich ein Zweig: 
nur hi Betriebe der Preßgewerbe, Verminderun verein für Hebung der deutschen Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt 
( nl al chtexemplare von en ſtatt früher gegründet. ; 
eber ahme der Kautionen, Wegfall der Beschränkungen Oeſterre lich. 
15 tung po iur Redaktion von Zeitſchriſten, Wegfall zur Wien, 10. Oktober. Die heutige „Preſſe“ meldet, daß 
benten der p nati Abdrucke amtlicher nferate, der Kaifer am 24. d. M. die Reife nach dem Orient antreten 
des ſammeln en Erlaubniß zum Kolportiren, Subſtri⸗ wird. Er wird ſich in Konſtantinopel 6 Tage aufhalten und 
ſchuſewerbedetrieb Plakatanſchlagen, Wegfall der Einſtellung geht von dort mit der Kaiſerin der Franzoſen und dem Sultan, 
Lune U durch 6 es oder der ferneren Herausgabe von Zeit: von einem öſterreichiſchen, franzöſiſchen und tüxkiſchen Ge⸗ 
Hin monatliche W. der Polizei⸗ oder Gerichtsbehörden, ſchwader begleitet, über Jaffa nach Jeruſalem. Nach kurzem 
lia tento Mer e Der aprang ber Preßpolizeivergehen. Ab: Aufenthalt dort wird der Kaiſer ſich nach Suez zur Eröffnung 
on betreffs * f nanzminiſter beantwortete die Inter⸗ des Kanals begeben. Auf feiner Rüclreiſe wird der Kaiſer 
dahin d Baues der Gifenbabnlinie Groß⸗Schöͤnau⸗ Athen beſuchen und von dort wahrſcheinlich durch Italien 
lai aß die in ſtrategiſcher Hinſicht nothwendig nach Wien zurückkehren. 
n Rei ungen mit dem Bundeskanzler zu einem = À 
5 1 geführt hätten, und auch mit Oeſter⸗ Frankrei ch. 
apt er dcs Gebiet durchlaufenden Bahn⸗ Paris, 10. Oktober. Der Kaiſer hatte ſich geſtern nach Ver⸗ 
N es Ver d. J. ein Vertrag abgeſchloſſen ſei. ſailles begeben, um der Wittwe des Marſchall Niel einen Be⸗ 
egierun ertrages verzögere ſich, weil die öfters ſuch zu machen. — Der „Conſtitutionnel“ meldet, daß die Er⸗ 
es . Po pe einiger Beſtimmungen die Ge: ſatzwahlen für Paris am 15. Dezember vorgenommen werben 
vorbeh lese durch die geſetzgebenden Körper: follen. — Aus St. Aubin wird keine neue Ruheſtörung ge- 
A ten habe. Der Finanzminiſter fpra meldet, doch dauert die Arbeitseinftellung fort. Zur Ueberwach⸗ 
g aus, daß der Bau der Strecke Groß⸗ ung der feiernden Arbeiter, deren Anzahl auf angegeben 


jener neuen 
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ird, find durch Truppenrequiſitionen die umfaſſendſten Map: 
E getroffen, welche jede weitere Ruheſtörungen verhindern 

titen 

Paris, 11. Oktober. Das „Journal officiel“ meldet aus 
St. Aubin: Die feiernden Arbeiter haben geſtern an den Hoch⸗ 
öfen die Arbeit wieder aufgenommen; ſobald hinreichende Koh⸗ 
lenvorräthe vorhanden ſind, wird auch bei den Eiſenhäm⸗ 
mern die Arbeit wieder beginnen. In dem benachbarten De⸗ 
cazeville war die Arbeit nicht unterbrochen worden und zeigen 
die Arbeiter eine durchaus verſtändige Haltung. Wie der „Mo: 
niteur de l' Armee“ mittheilt, hat der Kaiſer die Wiederbeſetzung 
des Kommandos des VI. Armeekorps (Toulouſe) nicht für er⸗ 
forderlich erachtet, und wird der Generalſtab dieſes Armeekorps 


aufgelöſt. 
aw Sib gal em. 


Florenz, 9. Oktober. Der Prinz und die Prinzeffin von 
Piemont werden ſich morgen nach Neapel begeben. k 

Das Parlament wird durch den Minifterpráfiventen mit der 
Verleſung eines königlichen Manifeſtes eröffnet werden. 

Florenz. Der Anklageſenat des hieſigen Appellhofes hat, 
indem er der Konkluſion des General⸗Prokurators beitrat, am 
7. verfügt, daß dem öffentlichen Verfahren vor dem Zucht⸗ 
polizeigerichte gegen die Abgg. Lobb ia, Martinati, Caregnato, 
Novelli und Benelli, die wegen Simulation eines Verbrechens 
(des bekannten Mordanfalls gegen den Abg. Lobbia) angeklagt 
fino, Folge zu geben ſei. 

Venedig, 11. Oktober. Der Kronprinz von Preußen, 

welcher geſtern Morgen hier eintraf, wurde bei ſeiner Ankunft 

von zwei Adjutanten des Königs bewillkommnet. Die Stadt 
war Abends glänzend illuminirk, das Publikum begrüßte den 
Prinzen auf das Lebhafteſte. 


Spanien. 


Madrid, 9. Oktober. Nach hier eingegangenen Mitthei⸗ 


lungen haben in Valencia geſtern Ruheſtörungen ſtattgefunden⸗ 
Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen hier und Valencia er: 
wies ſich im Laufe des Tages als unterbrochen. Nach Berich⸗ 
ten, welche die Regierung aus Katalonien, Aragonien u. Anda⸗ 
luſien empfangen, hat der Aufſtand erheblich an Boden verloren. 
Aus Valencia liegen bis jetzt keine neue Nachrichten vor, da die 
telegraphiſche Verbindung noch nicht wiederhergeſtellt iſt. 

Madrid, 10. Oktober. Aus den Provinzen wird gemel⸗ 
det: Der Bandenchef Carbaja iſt in Ibi (Provinz Alicante) 
füſilirt worden. — Aragonien ift ruhig, die Ordnung daſelbſt 
wiederhergeſtellt. — Bei dem Zuſammenſtoße der Freiwilligen 
und der Regierungstruppen in Saragoſſa am 6. d. haben be⸗ 
deutende Verluſte an Todten, Verwundeten und Gefangenen 

ſtatigefunden. 

Perpignau, 10. Oktober. Von der ſpaniſchen Grenze 
wird gemeldet, daß eine Inſurgentenbande unter Anführung 
von Capdevilla in Katalonien geſtern völlig geſchlagen iſt. Capde⸗ 
villa ſelbſt, ſowie mehrere Begleiter, haben ſich auf franzöſiſchen 
Boden geflüchtet und ſind alsbald entwaffnet worden; dieſelben 
werden in einer franzöſiſchen Stadt internirt werden. 

Norwegen und Schweden. 

Stockholm, 11. Ottbr. Legationsſekretär F. G. R. Due, 
bisher in Paris, ift zum ſchwediſchen Geſandten in Berlin 
ernannt. An ſeiner Stelle als Legationsſekretär in Paris 
tritt Ackermann, bisher in London. 


Teleg raphiſche Depeſchen. 

Roftod, 12. Oktober. In der Verſammlung behufs 
Bildung eines Zweigvereins des Berliner Vereins für Hebung 
der deutſchen Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt wurde bei Beſprechung 
des Proſekts einer direkten Waſſerverbindung zwiſchen Berlin 
und Roſtock bemerkt, daß die preußiſche Regierung lebhaftes 
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tereſſe zeige für die Schiſſbarmachung der Rednib 
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rbindung d Peene 15 w 
und wurde vom Amtshauptmann Friedrichs beitäll 
Verhandlungen zwiſchen der medlenburgiihen und der Pe H 
ſchen Regierung über diefe Angelegenheit ſtattfinden, nach be 

München, 12 Oktober. Gutem Vernehmen wände 
die Regierung beſchloſſen, die Wahlkreiſe theilweiſe unde "g 
Wien, 12 Oktober. Die Öeneralverfammlung un E 
ſchen Schillerſtiftung hat Weimar zum Vororte gender UN 
Paris, 12. Oktober. Wie die „Réforme“ me lle b 
einer Verſammlung von Delegirten der Wahn v DN 
Seinedepartements beſchloſſen worden, von den Ba un N 
tirten Erklärung zu fordern über die Haltung, welche | 
am 26. Oktober zu beobachten gedenken. von Y 

Paris, 12, Oktober. Der Kaifer hat fih heute UT 
Cloud nach Compiegne begeben. r en, Y 

Bei dem Seinetribunal ift eine Depeſche einge 90 
nach der Leichnam von Kink Vater in einem Wal 
elſäſſiſchen Stadt Soulg aufgefunden und nach S i 
diefer Stadt gebracht worden ift. Der Leichnam träg y er 
halo Der Tod ſcheint vor eiwa ſechs Woche 
zu ſein. s 

Petersburg, 12. Oktober. Der Emir von un 
von Schir Ali bedrängt, hat den A Rußlands and; 
Tribut an die ruſſiſche Regierung gezahlt und feinen 
Sohn mit einer Geſandtſchaft an den Kaifer gesch 
Rußland übernommen haben foll, dem Prinzen die 
in Buchara zu ſichern. — 


Lokales und Provinzielles. 


O Hirſchberg, den 13. Oktbr. Wie wir vene 
die bereits früher beſprochene Einverleibung von en; 
Grundſtücken gn biefigen Stadtgemeinde : Bezirk, DOT 
ver Königl. Regierung beftätigt worden und wird 
mit dem 1. Januar k. J. in Kraft treten. 

Wie aus Sagan gemeldet wird, baben acer, 
die Vermeſſungsarbeiten zur definitiven Gen en 
bahnlinie Sagan⸗Sorau begonnen. Die Erdarbeiten aù 
iu dieſem Herbſt angefangen und bei günſtiger 
gonen Winter hindurch ſortgeſeht werden, fo ba ten 
tebt, daß die gange Bahnſtrecke im Herbſt des ná H 
dem öffentlichen Verkehr wird er Ne werden ton 
Die in der Schwurgerichts : igun Sohn 
in Oppeln gegen den 23 jährigen Ste cnbefiger: e um 
Riedel aus Kraß witz, Kreis Münſterberg, wegen N 
des 1Yjährigen Obſthändlers Paul Kroner aus Kran lch 
kannte Todesſtrafe ift von feiner Majeftát dem König m 
wierige Zuchthaueſtrafe umgewandelt worden. Gwt y 

L Schweidnitz. Die Mitglieder des biefiger e Sam, 
vereins veranſtalteten vor Kurzem per Circulair £ en sch 
lung zum Beſten der Hinterlaſſenen der im Palm y 
Grunde verunglückten Bergleute, die die im Verbe H 
anerkennenswerthe Summe von 50 Thlr. ergab, = wurde 
Central⸗Unterſtüzungs⸗Comitee in Breslau ül erwieſen ¡ 
— Der Gewerbeverein verfammelte fih am 4. der DY 
König's Hotel zu einem gemüthlihen Abendbrot, der PH 
ſitzende des Vereins, der ſtellvertretende Direltor o e 
vinzial⸗Gewerbeſchule, Herr br. Hoffmann, hie 
worin er des jüngſt vergangenen 100jährigen 
Alexander von Humboldt's gedachte und den 
großen Todten den würdigſten Tribut zollte. 
fiftirte während des Sommer⸗Semeſters feine pen 
die von nun an wieder regelmäßig ſtattfinden wer u nent 
Verein, deſſen Frequenz früherhin keine berentende 40 
war, wuchs im letzten Vereinsjahr ſchnell bis a im DH 
Mitglieder und fortwährend ift die Mitalicversabl g jur? 
men, insbeſondere verdient der Verein Anerkennunz 7 
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-q ürſorge, deren fih das Kuratorium der Hands r mit eier derartigen Feſtigkeit des verzweifelten Ente 
5 dealer das aus Mitgliedern des Vereins n „daß ſie Ai) einen ſchweren Stein vorher an den Fuß N 
au dengeſetzt und unermüdlich befleißigt. — Der Auf- gebunden hat. Man fand am Ufer kein Neifegepád der Un: = 
em 6. d. M. abgehaltenen Viebmarite betrug glücklichen, von welcher Niemand wußte, woher fie getommen. 
100 Pferde, 120 Stück Rindvieh und Glos ein Notizbuch, in welchem verſchiedene Adreſſen lagen, 
igen Markt viel zu wenig, wurde aufgefunden. Agathe Ebergenyi hat in Baden-Baden, 6 
ge Witterung hindernd, wo ſie Kreuzſtraße Nr. 15 wohnte, leidenſchaftlich geſpielt, ift j 
le Furcht vor graffienden Krankheiten, die jedoch von einer älteren, geiſtvollen und ſchönen Dame, bie 
a o Viehzüchter reſp. Händler beſchlichen haben foll, etz in ihrer Begleitung war, oft vom Roulette wachen 
unbegründet wie nur etwas fein kann, da im worden. Später ift Agathe Ebergenyi mit einem elſäſſiſchen i 
t Keidnizer Kreiſe und den angrenzenden Kreiſen Fabrikanten, Namens Schlumberger, nach Paris gegangen, 
nd un beſonderer, zu Befürchtungen Anlaß gebender to fie im Hotel de l Athenee, 15 Rue Scribe, und zwar unter i 
ila vorgekommen ift. — Die Inſaſſen des Schweid⸗ dem Telike gewohnt habe. Lebensüberdruß ſcheint fie zu dem 
mu beklagen den Verluſt, der ihnen durch die Er⸗ eben mitgetheilten verzweifelten Entſchluſſe gebracht zu haben. 
Landraths, des Königl. Kammerherrn Grafen Stettin Am 6. d. M. ſtand der aus Neukirchen bei 


L Weißtrie, zum Landeshauptmann pon Schleſien, ‚gebür rer Karl Lebrecht Zulegec zu Jägers⸗ Ñ 
ie $ elbe, den Intereſſen der Streisbewohner in N dy os har ver Antlage 2 in den $$ 15 und i 
teni nung tragend, ein für Jeden zugänglicher, 144 des Strafgeſetzbuchs vorgeſehenen Verbrechens. Wiber 
Bar, den 62jährigen Angeklagten, der verbeirathet und Vater von 
PN > 10 Kindern ift, von denen das ältefte 37, das jüngſte 16 Jahre i 
Bari ermiſchte Nachrichten. ählt, wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt. 
nahm Ne Bum Morde bei Pant in) Am 4. Oktbr. 3 waren wider ihn 35 Zeugen vorgeladen, unter denen ſich. 
don Soba Unterſuchungsrichter die Erklärungen des Bruders viele ſeiner ehemaligen und gegenwärtigen Schülerinnen und 
theni un Kink entgegen. Ein Kutſcher von Lille wurde Schüler befanden. Der Angeklagte erklärte die gegen ihn ge⸗ 
bai dernommen. Die Ausfagen deſſelben follen ſehr richteten Ausſagen für Verleumdung, indeſſen wurde er in j 
w, Traupmann jelbft wurde beute Morgen noch⸗ je Teilen für ſchuldig erachtet, und beantragte die Staats⸗ 
- um dort, Seit zwei Tagen foll die Polizei einem Indi⸗ Anwaltſchaft wider ihn, „weil er auf Generationen bin das | 
en auf der Spur fein, welches man für einen Mitihul- ſittliche Gefühl feiner Gemeinde untergraben babe”, eine acht: 
Jupmann's hält, Drei Perſonen wurden am 6. dem Jährige Zuchthausſtrafe. Bei dieſem Antrage rief der Ange⸗ | 
erbu aupmann gegenüber geſtellt; es ſind Huck, der klagte, der ſo lange mit großer Seelenruhe der Verhandlun | 
| oai welcher die Leiche von Guítao Kink auffand, gefolgt war: „O, mein Gott, lieber bie Todesſtrafe.“ Auf 
poe Reſta er der Nordbahn und die Dame, welche die engli- die vom Vorfifenden an ihn gerichtete Schlußfrage, ob en 
untlich walten in der Rue Grange Batelière befigt Ber noch etwas in Bezug auf das Strafmaß anzuführen habe, | 
deren zu ar Traupmann mit einigen anderen verdächtigen entgegnete er: „Ich kann gar nicht fühlen, daß ich ſchuldig 3 
Frau Sue gekommen, und diefe hatten dann ſpäter po Das Gericht erkannte auf eine ſechsjährige Zuchthaus: 
len die y v e geſchrieben. Mit Ausnahme dieſer Frau ftrafe, f E 
en < Oſterbruch (in Hannover), den 3. Oct. Die 3. f. N. 
ei Er unterhielt Ko mit Ihnen uf 60 Feo meet. Dem Pater han hierſelbſt ift von einem Welfen- 


en. 
t alle unde r unterhielt fih mit ihnen auf febr freundliche 
| En ar man "e ble Q es a di — legionär in Frankreich folgender Brief zugegangen: 
K lt [ed + jondern um die leichgültigſten Dinge von der Frankreich, den 21. September 1869. 
imen Mag €. Der Anblick der Frau, deren Augen bekanntlich Verfluchter Hund und Satan. 
5 benetifirenden Einfluß auf ihn ausüben follen, ſchien Warte bald kommen wir, um Dich Hund aufzuhengen Du 
blug nry igen. Sie redete ihm zu, Alles einzugeſtehen. Preuſe Spitzbube Du Heidlunke. Du ſollſt das Jahr 1870 
der Nord he bie Augen nieder und entgegnete tein Mort. ee Mir wohlen Dich todtſchlagen Du Preufe 
eamte war 0 2 pitzbube N L 7 
uas er behauptet, . O LA Gange ſollſt Du in Deinen Garten Du verfluchter Spitz⸗ A 
nalen. Heben, einen Koffer auf der Nordbahn habe abholen bube. Wir wohlen Dich das Maul jtopfe. Die Zähne wohlen 4 
eat erſelbe erkannte Traupmann jedoch nicht. Ein Wir Dich ausreißen. Schlechter Kerl wie Du biſt hat der 
le 


Melo de heute verhört werden; es ift ein Meſſer⸗ Lieben Gott nicht auf der Welt Amen — i 


A e 


nad d ib „w i S Hannöverſcher Emigrante in Frankreich und treu Dange 
em auf an aE ene Lard Ah, veraner. Warte ich tenne Dich du Paftor Pfaff. Du font 
haben, glaubt, daß er der Verfertiger deſſelben Aber tein Paftor Mehr bleiben wir haben uns verihmoren 
e Perſon hat ſich im Juſtiwalaſte ein Dich aufzuhenge in deinen eigenen Haus. Wenn Du Dein 
\ et, fie babe | ya Ri ftiapalafte 15 Leben Schonen willſt fo mach das Du fortkommſt Du bift en 
f qe eigen Cette deg Zribunaug“ heit ſſch bel Pa Mörber Spitzbude Das Strick wo man Dich mit Aufhegt das bift Du 
te pimli e Eitelkeitsmonomanie heraus, welche ibn zu nicht Werth. : 70 
all in 510 veranlaßt haben joll: „Jetzt muß mein Name Mein Nam iſt Guillaum — G | 
y nah ta ch und ſelbſt in ganz Europa bekannt fein. Das iſt der a iebt 

u den und ah, den ich autorifiren würde, mein Portrait zu Der Dich Dein Tod giebt, { 

I then MIL mir dafür die runde Summe von 10000 Fres. 

AO Fr. tte, würde glänzendes Geſchäft machen. Die voriger Woche bier abgehaltenen Michacliemarkt hatte 
Amer. tes. würd glanz 5 q ¿A y 2 geyal i 
1 0 la ihr Gl rde ich meiner Familie ſenden, die damit in auswärtiger Spekulant unmittelbar vor dem Rathhauſe ein 
h Self och machen tónnte.” elt errichtet, woſelbſt ein „wilder Mann“, welcher fogar als 
LN Rau en Scher ee EA BT deta OT 
fai" in der S cel e Schweſt er der Julie Ebergenyi) geld zu ſehen war, und es ließen bracht L 

Mit na weiz — mo? wird von der „Wiener Des gläubige Seelen durch das am Eingange angebrachte prahle⸗ 

K her angegeben — in den Rhein geftürzt, und riſche Schild zum Beſuche verleiten, Zum Unglück aber legte 3 


Sonderburg. Zu dem am Donnerſtage und ey: 


L 


auf dem langen 
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die ſtets ebenſo ungläubige wie neugierige Polizei ſich in's 
Mittel, bei welcher Gelegen it der wilde ann“ ſich als ein 
—.— zahmes Frauenzimmer entpuppte. Früh Tags darauf 
and man die Stätte leer. Der ſpekulative Unternehmer hatte 
es fach rathſam gehalten, bei nächtlichem Dunkel das Weite 
zu ſuchen. 

Intereſſant, obgleich traurig genug, iſt die Notiz, daß auf 
ſämmtlichen deutſchen Eiſenbahnen innerhalb eines Jahres 
519 Perſonen getödtet, 545 beſchädigt, 67 Lokomotiven, 
10 Tender, 47 Perſonen⸗ und 501 e erftórt oder 
ſtark beſchädigt worden find. (Was würde man i: wenn 
derartiges aus — Amerita berichtet würde.) C 

[Ein kühner Bootsfahrer.] Herr Jof. Neuß, in der 
Sportswelt wohl bekannt, hatte eine Wette entrirt, mit feinem 
Segelboot „Prinz Carl“ von Berlin nach Petersburg zu fegeln, 
und wirklich fuhr er eines ſchönen Tages von der Kanalbrücke 
am Halle ' ſchen Thore ab der Oder zu und nach Stettin, wo 
er einen Matroſen und einen Lootſen mit an Bord nahm. 
Angeſichts Rügen entwickelte ſich plötzlich ein ſo ſtarker Nebel, 
daß die Inſel gänzlich den Blicken entſchwand und ſo mußten 
die Bootfahrer drei Tage kreuzen, ehe ſie Rügen wieder in 
Sicht bekamen. Dennoch feste Herr Neuß feine Fahrt durch 
die Oſtſee fort, hatte indeſſen ſoviel mit den Elementen und 
vor allen Dingen fo febr mit Näſſe zu kämpfen, die das 
Kochen auf dem Boote unmöglich machte, daß er in Könige: 
berg feine Fahrt aufgab. Von dort ift er am Freitag zurück⸗ 
id Se. königl Hoheit der Prinz Karl hat fidh für das 
Wagſtück febr intereſſirt und am Sonnabend in Potsdam das 
Boot, welches nach einer eigenen Erfindung des Herrn Neuß 
en ift, beſichtigt, auch auf dem neuen See damit geſegelt. 

edenkt man, mit welchen Schwierigkeiten Herr Neuß ſchon 
E lußwege zu kämpfen hatte und daß er 
dennoch die lange Strecke bis Königsberg zur See a e 
jo muß man die Ausdauer jedenfalls bewundern. Der Bau 
des Bootes hat ſich durchaus bewährt. 


Offizielles Verzeichniß der Prämiirten Nord⸗ und 

Süddeutſchlands in der Ausſtellung zu Namur 1869. 
Die goldene Medaille empfingen: 

Herbſt in Bonn. 

Unverzagt in Gießen. 

Oberforſter Wohmann in Lorch am Rhein. 

C. v. Naumer in Cuunersdorf in Schlefien. 

Baumeiſter Lae in Berlin, 

Umbrandt, Forſtreferendarius in Schorndorf (Württemberg) 


M. Conrad Appel in Darmſtadt. 


Die ſilberne Medaille erhielten: 
ge Reuter, Oberfórfter in Garbe bei Wittenberge. 

Grape in Magdeburg. 
Oberförſter Geyer in Mürringen (Hannover). 
Auguſt Spitta Söhne in Brandenburg a. H. 
M. Kobel in Baden. 
M. Keller in Darmſtadt. 
Ch. Schütte in Berlin. 
M. Kölle in Ulm. 

orſtmeiſter Ahlers in Helmſtedt. 
x F. Heyl & Co. in Berlin. 

berförſter Biermanns in Aachen. 
M. Buſch in Sigmaringen. 
Sberförſter Pfitzenmeyer in Bebenhauſen (Württemberg) 
Oberförſter Wohmann in Lorch. 
W. Gobiſch in Wittenberg. 
Otto Paul in Berlin. i 

Die bronzene Medaille erhielten : 

Der Magiſtrat in Neuhaldensleben. 
G. Anger in Scheibenberg (Sachſen). 
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Oberförſter Ludwig in Duſemont an der Mojel. ( 


Oberförſter Schulze in Sorau. 
ba Fs ; . A. Günther, galan 
Kommiſſarius für Preußen und Nori 
Chronik des Tages. ftor 
Se. Majeſtät der König haben dem Unwwerſuats Dipig 
a. D., Geheimen Rechnungsrath Croll zu Breslau, bac. | 
Kronenorden 3. Klaſſe und dem Apothetenbefiber. T noii 
mann Finde zu Krappitz, Kreis Oppeln, den Königl. Probi 
Orden 4. Sale verliehen; dem Ober: Bráfiventen BIL 
Schleſien, Wirklichen Geheimen Rath Grafen zu Sto ligen 
nigerode zu Breslau das Amt des Curators der dor ** Neu 
verſität übertragen und dem Unter⸗Küſter Behrendt å 
Ruppin das allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


Concurs⸗Eröffuungen. 
Ueber das Vermögen des Kaufm. Starte u prestau (y 
heren Glasbütten⸗Beſißers in Petersdorf bei Gleiwitz) a 


Kaufm. Guſtav Friederici, T. 13. Oktober; des Klam 
fter und Handelsmanns Guſtav Bräutigam zu Muskau 48 
1 Rothenburg O. L.), Verw. Rechtsanwalt Sellge, KE 
ktober; des Kaufm. Ferdinand Kretſchmer zu Beu E F 
Verw. Kaufm. P. Mühſam daf., T. 13. Oktober €; m rdl 
peziers Julius Strebel in Küſtrin, Verw. Kaufm ah 
T. 13. Oktober des Kaufm. Karl Auguſt Robert Hu 
Firma 3. Huſſchmidt Söhne in Dohe bei Rronenberg r 
delsger. Elberfeld, Agent deſſ. Advokat⸗Anw. Gerard ane 
feld. Ueber den Nachlaß der am 16. Juli 1869 zu mal 
Kreisgericht Habelſchwerdt, verſtorb. verehel. Nlempnetz 1 
a Baer, Verw. Rechtsanwalt Koch zu Landed, 
ober. 


Die Familie Ehrenfels. *) 
Bon George Füllborn. 


fe 
po 
in Schulden, die Reellität litt immer mehr — la LT, 
gann der gute Ruf der Familie, der bisher fo 15 

geweſen, zu leiden. Wilhelms Frau bemerkte allmä L daß 
wohl er ihr feine Lage zu verheimlichen bemüht war ch 
die Vermögensverhältniſſe ſchlechter wurden, fie Ve q 


(5 ) ç i 
So fam der einft wohlhabende Agent immer i 


ſich einzuſchränken, doch mußte, wenn dieſes ernſitic ca 
ſchehen Jolle, eine ſolche Umgeſtaltung der Eintheilung, jo 
Zurückziehen aus allen geſellſchaftlichen Verbindun HE) 
ganz ftattfinden, daß diefe Veränderung allgemein P 
und Jeder mit noch mehr Mißtrauen die Familie 
ten mußte, y, dh 
Wilhelm Ehrenfeld war nunmehr fo weit gekommenen b 
er keine Hülfsquellen mehr entdecken konnte, aus K wol 
wenn auch betrügeriſch, zu ſchöpfen vermochte — eſch 
Alles verſucht. Das Gewebe mußte reißen, ſo 9 


die Summen zuſammen, die er ſchuldete, ſie nahmen 
erſchreckende Höhe an — 20,000 Thaler mußte er nehmen 
nigen Tagen angeſchafft haben, oder ſich das Leben 
— entjeglih! Wie ift er nur fo allmälig imm 
dieſes Chaos des Betrugs gedrängt, wie iſt e 
daß dieſe Summe zuſammengekommen — wie aiin 
leichtſinnig ſich von dem Strudel der Zeit des 


) Vor Nachdruck wird gewarnt. D. mi | 
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r Umgebun, 2 laſſen — nun Ht er m 
2 un — unaufhaltfam drängt es ihn hinab — hinab 
forge elm Ehrenfels ſchaudert zuſammen — der einſt 


tn NWA und ehrliche Mann ift äußerlich und innerlich 
ſoeben „, und darf er feinem Weibe Schuld geben, die 


berblenter ihm eintritt, darf er ihr Vorwürfe machen, da er 
„Die Ei ſie immer über ſeinen Vermögensſtand getäuſcht? 
ſehend, e bleibt, ihren Gatten von Sorgen gebückt 


„ Wilhelhrocken ſtehen. 
i dest rae fie nur — „ich bin geputzt — und 
A equä t“ 
Der icht doch, liebe Dorothea, es iſt nur eine ſchwierige 


e l 
Únuno, die ich eben vorhabe.“ 


S re in Geſellſchaft gehen, und Du —“ 
ubefan huſt mir einen Gefallen damit, wenn Du ganz 
keine A in der Geſellſchaft erſcheinſt, Du haft überhaupt 
nicht zu anlaſſung, ernſt zu ſein. Welcher Mann hätte 

Y La Heine Sorgen!” 

7 ‚Sie mich mit Dir theilen — Wilhelm, offenbare 
Du haſt eine mir unbekannte Laſt zu tragen, 
was NE fie mir nicht länger! Es ſoll Niemand von ihr 
will Dei uhren, ich will ſtark ſein, und mit Dir leiden, ich 
derhehſe r fein bis in Deine Geheimniſſe hinein — 
Es ies mir nicht!“ 
Debus ift nichts — eine unbedeutende Sorge, zu deren 
1.6 heute noch verreifen muß! Schweige indeß über 
„Du a ihr Zweck könnte ſonſt vereitelt werden.“ 
Dir ft verreiſen? So laß mich für Alles ſorgen, 
„Ich p azu nöthig iſt.“ 
den mit raude nichts, meine Reiſe erfordert es nicht, Sa- 
| u, hör Anehnten, es ſoll überhaupt Niemand von ihr wif- 
Der be u, Niemand, auch Hermann, unſer Sohn nicht 
uach, RS 17 75 in die Geſellſchaft zur Juſtizräthin 
+ ma r?“ x 
i 00 TG Alle eingeladen — Du gebft nicht mit uns?“ 
U zu la hier noch einige Berechnungen zu machen, die 
geht quod Be brauche, entſchuldige mich fo gut es 
n e nichts!“ 
UND steg wall fi, daß Du in der Reffource hoch ſpieſſ, 

A ter‘ „u“ 
NIE erzählt das? und wenn es wahr wäre, wer hat 
„Wi riften zu machen.“ 

"Rügen — mir ift fo angſt!“ 
warten ride Thorheiten — die Juſtizräthin Melzer wird 
Me EW möchte nicht gern.” 
R.D das 

N teren 
er e peinlich, 


e8 
mich 


u bi 3 - 
nbs Er meine gute Dorothea — aber ich kann nicht 
1 Shrenferg be wohl, küſſe Hermann!“ i 
den, er hielt die Hand feines Weibes noch in der ſei⸗ 
2 ſah in ihr ſorgenerfülltes Antlitz, auf dem die 
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Ungewißheit ſchwebte — er war für einen Augenblick, 
ſeiner Liebe erinnernd, 


führen folte, der ihm heute wie eine Rettung in den Sinn 
gekommen — er fühlte, wie ſein Herz weich wurde 
aber er riß nd los, küßte fein Weib und ſetzte ſich wieder 
an ſeinen Schreibtiſch. Dorothea ging ohne Frage, ohne 
Drängen nach Aufklärung — an der Thür wandte ſie ſich 
noch einmal um — Bibeln fah fie nicht, er ſchien L 
u arbeiten — fie hätte den Schmuck, den fie trug, von 
ka werfen, das ſeidene Kleid ausziehen, und Alles hinge⸗ 


ben mögen um ein aufrichtig liebes Wort — aber ſie mußte 
mit ihrem Sohn in der Geſellſchaft der Juſtizräthin Mel- 


zer erſcheinen, Freundlichkeit, Sorgloſigkeit heucheln und mit 

verſtörtem Herzen lächeln — um nicht zu verrathen, daß 

ihr Mann einen Plan verfolgte, von dem ſie ſelbſt nichts 

wußte, als daß er von ihm als nothwendig hingeſtellt war. 
Fortſetzung folgt. 


——— 2 — K K Kn —fKͤKͤ—— — —̃—— o 


Wichtig für Viele! 


In allen Branchen, insbeſondere aber bei Bezug der all⸗ 
emein beliebten Staats⸗Prämien⸗Looſe, rechtfertigt ſich das 
ertrauen einerſeits durch anerkannte Solidität der 


e 


Firma, andererſeits durch den fi aroy ergebenden enor . 


chkelt bekannte Staats: 
Hamburg * 
13421, 


.. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


A 


men Abſatz. Die wegen ihrer Pün 
Effecten⸗Handlung Abolph Haas in 
mann auf's Wärmſte zu empfehlen. 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten * 


den Gewinn von 70 Thalern. 


4. Klaſſe 140. Klaſſen⸗Lotterie. 
; Ziehung vom 11. October. 
2 Gewinne von 5000 Thlr. auf Nr. 58349 82557. 
2 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 12834 44520. 
43 Gewinne von 1090 Thlr. auf Nr. 317 2295 3494 


3934 5038 5094 5738 6881 17262 18743 20124 21966 23019 


23481 26586 27237 27532 30169 32748 34740 38027 41661 
45745 47858 48325 54509 55782 59230 61592 6x991 64391 


65807 65999 67940 72365 74517 79820 86553 87342 88848 1 


89527 90485 91006. 


39 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 619 854 1073 
1489 5323 6670 10597 15484 16972 18551 20705 21451 


24431 25242 27998 28609 33116 33897 43472 45535 47/29 
48761 54402 55005 55448 55828 57994 58169 59941 61049 
67155 67512 74632 76386 79437 80746 82048 86392 90453, 


70 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 336 432 560 
3477 4651 4856 6604 13924 15356 15945 16473 16923 17615 


18462 21371 23091 24680 25179 29270 29439 30908 31023 


32958 35837 36615 41091 41617 42127 43060 45652 45924 
46738 48051 48553 49064 50296 54794 59296 61319 62521 
62946 63059 64197 64475 70865 73614 73683 73804 74957 
75066 78900 79094 79449 80730 82185 83192 83847 85906 
86557 86997 87488 87716 89191 89490 90541 92300 93088 
93589 94415 94681. 9 PN + 
Mr. 1 43 65 90 122 138 163 174 178 236 
1061 075 LR 2 (bo) 307 A17 531 (100) 500 
566 587 593 717 731 750 82480 026 2108 145 16) 164 


i fi 
ſchwankend, ob er ihr Alles geſte⸗ 
hen, er war unſchlüſſig, ob er feinen ſchwarzen Plan ause 
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321 366 433 513 524 558 581 672 673 680 716 763 (100 


001 0 
138 171 174 219 (100) 275 (100) 275 296 314 381 421 614 688 695 710 84 
292 e e d GN Er 583 596 662 696 753 757 44019 025 041 051 092 120 135 137 273 321 


440 550 580 609 805 841 988 45079 097 114 1755 
95 410 425 449 474 501 533 334 (100) 362 390 (100) 418 483 525 539 554 56 
540 565 400 550 508 925 655 657 662 674 679 684 724 671 9 (100) 726 817 887 895 959 46032 048 HR 80 
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S 331 345 393 406 436 (100) 460 474 550 551 (100) S510 
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753 824 (100) 874 34056 118 167 251 285 353 449 464 926 968 76001 028 066 071 129 229 393 407 640 081 0% 
val 779 9% 961 (100) 979 (100) 35035 181 196 236 371 578 612 626 699 848 870 921 967 77016 022 3600 0% 
389 396 401 (100) 415 467 512 698 699 745 794 857 886 (100) 114 285 203 297 357 384 480 485 506 56 
00) 08 9 186 1 258 132 737 754 767 794 798 819 949 78002 014 
] 868 159 (100) 219 233 236 256 309 367 390 420 (101 
601 974 37004 017 029 059 140 186 197 368 0) 375 515 573 584 620 672 730 790 (100) 792 ( 9632 
409 484 497 591 652 775 783 854 856 940 976 38041 156 79002 123 198 359 373 422 402 500 594 62 305 4 
166 172 230 305 327 360 363 374 377 426 588 667 703 851 940 80086 099 (100) 190 229 264 268.370, i 
906 920 956 966 39034 081 107 184 187 198 229 239 386 482 521 539 596 607 (100) 618 645 706 829 368 
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167 271 432 477 514 557 562 568 598 747 750 828 920 
18036 135 151 186 189 239 260 289 312 389 467 (100) 486 
501 512 526 557 575 612 656 789 888 928 957 (100) 19003 
085 102 181 211 236 249 321 339 442 550 625 647 648 
114 721 763 812 825 20003 (100) 033 063 070 143 (100) 
198 265 351 369 396 400 633 652 754 783 888 897 914 
944 969 21057 076 119 136 228 271 285 356 413 589 603 
631 646 726 743 754 767 802 841 938 968 976 (100) 22032 
063 153 173 299 312 340 348 351 363 (100) 470 471 491 
497 594 611 622 641 680 723 727 845 867 933 (100) 971 


Nebſt zwei Beilagen. Ñ 


age zu Mr. 1 
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> 893 
468 
59 


869 962 964 82018 037 057 078 095 121 122 
487 634 (100) 638 687 786 860 931 947 958 
36688094 139 168 262 313 328 465 487 523 531 
00) 116 5,682 (100) 777 803 829 846 880 896 84103 

695 8020 240 245 259 462 509 (100) 538 575 630 647 
: 30 97, 85195 300 328 341 (100) 346 (100) 362 
er 627 697 725 841 872 876 887 909 949 963 
17005 190 286 374 403 445 448 481 556 579 598 
90 793 802 825 897 950 87074 194 213 341 415 
50 895 938 975 88027 032 036 052 062 209 231 


119 005 606 192 279 342 365 367 390 489 


1004505 332 338 401 448 462 497 906 919 938 962 


1100 (100) 722 
97 6001003 241 266 294 384 460 476 591 606 753 


99 gya. 287 525 541 600 620 682 706 817 905 918 (100) 
m 117 975 016 039 098 139 254 313 338 376 411 
7 910 942 (100). 


Ziehung vom 12. October. 
i von 5000 Thlr. auf Nr. 38364 51062 72845. 
Gewine von 2000 Thlr. auf Nr. 10837 30298 32606. 
rr von 1000 Thlr. auf Nr. 1788 3054 3674 
525 13098 13990 15738 20167 21041 25249 27483 
152440 040 37075 42427 42461 43798 46071 47503 
L 77 53051 55587 56905 57623 61821 65239 66925 
ew 78950 83812 86363 90768 92065 92578 93426. 
une von 300 Thlr. auf Nr. 906 1759 2018 


YR 77310 
i 
505 9640 11477 14081 16974 18752 18969 27682 
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29 


37868 39326 40243 40598 43884 45731 48188 
57451 57575 58491 61800 62323 62876 63652 
3 69868 69931 73016 80135 82124 82260 82398 
7225 87462 90770 91474. 
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1692 21900 25438 26026 26688 26978 31190 
34337 34757 36401 38347 41375 42468 43444 
9 60199 57468 61795 62434 63439 63558 64419 
23 20029 67340 67374 67833 68624 70080 72102 
83098 83035 75263 75714 76673 77269 77607 79934 
AN 9 435 85647 86691 87195 88518 88526 88963 
4303 94458. Fortſetzung folgt. 
Mailänder 45 Fr.: Losfe 
] 80 1. October c. Jahlbar am 1. Januar f. 
3603 280 359 706 1078 1107 1357 1498 2146 
T 6314 471 5015 3904 4041 4093 4178 4222 4272 4487 
4 tge 6800 5223 5520 5711 5727 6089 6231 6256 
3 1000 Ir. ©6867 6937 7000 7015 7510 7594, 
H 8.35; 5727 9446, Jr. 39; 4232, 4; 4071, 15 433 
U 846; 6860, , 6089, 2 


6231, 43; 6256, 12, 13; 


), 29; 6937, 33; 7015, 42; 7510, 1742. 
* Serie 359, Nr. 18; 5520, 26. 
À „ 3904, = 37: 5711, 41; 7510, 20. 
> 38, 2 706, 38; 1078, 31; 1498, 


) å 50 f 
H Haa f. Sie 83, Hr 6; 3735, 30; 4272. 12; 5018, 
Ç y sl 5 7510, 41. 
Ae 35, Nr. 11 14; 1078, 33; 2146, 8 35; 
1. Crati 5727, 3 32; 6314, 8. 
1107 2, Nr. 13, 37; 83, 14; 239, 40; 359, 7; 
r 10: 2470, 207 
Y Os 3 „ 5; 4093, 21, 47; 4222, 33; 
0 805 4734, 14, 471, 20 33) 3228, i; 571l, 2. 


0 des Boten a. 


=; 


— — aan — — ̃7— 
5727, 40, 43; 6256, 35 39; 6314, 23 36; 6582, 27; 6860 
5; 6867, 24; 7000, 39; 7015, 33; 7510 1 49; 7594, 17. 

Alle übrigen in obigen Serien enthaltenen, hier nicht an⸗ 
geführten Nummern gewinnen 46 Fr. 


10457. Eingeſandt. 

Seitdem Se. Heiligkeit der Papſt durch den Gebrauch 
der Revalesciere du Barry glücklich wiederhergeſtellt 
und viele Aerzte und Hospitäler die heilbringende Wir⸗ 
kung derſelben anerkannt, wird Niemand mehr die Vor⸗ 
züglichkeit dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln, und 
führen wir die folgenden Krankheiten an, die ſie ohne An⸗ 
wendung von Medicin u. ohne Koſten beſeitigt: Magen⸗, 
Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗„Drüſen⸗„Schleimhaut⸗, 
Athem⸗, Blafen- und Nierenleiden, Schwindſucht, Hu⸗ 
ſten, Aſthma, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhoͤen, 


d. Miefengebirge. 14. October 1809. 


Schlafloſigkeit, Schwäche, Damone, Waſſerſucht, 


Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Uebelkeit u. Erbrechen 
ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melan⸗ 
cholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. 
— 70,000 Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden, 
worunter ein Zeugniß Seiner Heiligkeit des Papſtes, 
des Hoſmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgraͤfin de 
Bréhan. Copie dieſer Certificate wird portofrei und um- 
ſonſt auf Verlangen gefandt. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalescière 50 Mal ihren Preis in anderen 
Mitteln, wie auch die Revalescióre Chocolatée 10 Mal 
mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade naͤhrt; ſie 
wird bei Erwachſenen, wie bei den ſchwaͤchſten Kindern 
mit gleich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraft, Schlaf 
und guten Appetit, foͤrdert die Verdauung und macht 
geiſtig und körperlich geſund und friſch. — 

Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
büchfen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von Y, Pfd. 18 fgr., 
1 Pfd. I rtl. 5 fgr., 2 Pfd. 1 rtl 27 fgr., 5 Pfd. 4 rtl. 
10 fgr., 12 Pfd. 9 rtl. 15 far, 24 Pſd. 18 rtl. vers 
kauft. — Revalesciere Chocolatée in Pulver und 
Tabletten für 12 Taſſen 18 fgr., 24 Taſſen 1 rtl. 5 fgr. 
48 Taſſen 1 rtl. 27 fgr. — Zu beziehen durch Barry 


du Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr., in 


Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. Roß⸗ 
markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leipzig 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslau 
bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guſt. Scholtz; in 
Altenburg i. Saf. bei Rebske; in Neurode bei L. 
Wichmann; in Patſchkau bei Theophil Paul; in 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Goͤrlitz bei Rob. 
Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze; in Greif- 
fenberg bei Eduard Neumann; in Landes hut bei 
E. Rudolph; in Hirschberg bei Paul Spehr 
(vis-à-vis dem Kgl. Kreisgericht) u. Gustav Nörd- 
linger (Hirten- u. Schützenſtraßen⸗Ecke) und in allen 
Städten bei Droguen⸗, Delicateſſen⸗ u. Spezereihändlern, 


pl 
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Familien Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 
Die glückliche Entbindung meiner inniggeliebten Frau, 
Clara geb. Adolph, von einem muntern Mädchen, beehre 
ich mich Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen: 
Robert Kayſer, 
Königl. Feldmeſſer und Perſonal⸗Vorſteher. 
Bramſtedt in Holſtein, den 13. October 1869. 


13949, Die geftern Abend 6 Uhr erfolgte glüdliche Entbin⸗ 
diung meiner lieben Frau, Wanda eb. i 


ertter, von einem 
efunden und kräftigen Knaben, beehrt fih Verwandten und 
Freunden ergebenſt pom: C. Riedel. 


Ketſchdorf, den 11. Oktober 1869. 


13957. Nachruf 


E Gaſthofbeſitzer ern Guſtab Gnieſer 


in Nieder Wolmsdorf, 
geboren den 4. Juni 1840, 
pa ben 18, October 1868, 
bei der Wiederkehr feines Todestages gewidmet. 


Es drohte Krieg, der König rief zur Fahn', 
Die Freude ſchwieg, nur heil'gen Ernſt wi 'n: 
„Das letzte B es liegt im Schwerte!“ C 


So gingft auch Du, Geliebter, in den Krieg; 
Gott wandte zu Epa Sad) den Sieg, 
Frei ward Licht von ſeinen Feſſeln. 


Gott war ein Hort dem deutſchen Volk. — i 
War fort und fort er nah'; 5 der Gattin, or ba 
Gab er Did) wieder und bem Kinde, 


So feierten wir froh das Friedensfeſt 
Und beteten: „Du güt'ger Gott el 
Uns nicht; lab lang’ und froh uns leben!“ 


Doch anders hatte Gott 
gr feinem Rath beſchloſſen, 
warf auf's Krankenbett 

Dich nieder; — Y rae flofien, 

Gebete ftiegen für Dih auf, 

Rn, Du wurdeſt uns 

e tiefſtem Schmerz entriſſen, 
nd immer foll'n wir Dich, 

Den Gatten, Vater, miſſen — 

Du ſchweb'ſt in Himmelshöh'n! 

Ein Jahr bereits verſchwand 

Ein 1 des Leid's, der Klage, 

Und schmerzlich mahnt die Brujt 

Mit dem Exinn'rungstage 

An Deine Sanftmuth, Lebe, Treu'. 


Doch giebt uns einen Troſt 
Der Herr in ſeinem Worte: 
Es führt Euch meine Hand 
Treu bis zur Todespforte 
Und giebt Euch dann — ein Wiederſeh'n!“ 
Nieder⸗Wolmsdorf, den 18. Oktober 1869. 
arla Gnieſer geb, Kirſch, als trauernde Wittwe, 


Kicharz, als Kinder. 


auf das Grab unſeres unvergeßlichen Bruders und 


Weidenpetersdorf, den 18. Oktober 1869. 


13962. Bei Oswald Wandel in Hirſchberg 
ſtraße) ift, zu haben: 


Keine Hautkrankheiten m 


Nathgeber für Alle, welche an 
Finnen, Hautjucken, Salzfluß, Eikerflechten, Blä 
leiden, ſich in wenigen Ta 
zu befreien. Reſultate einer f 
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Anmeldungen unserm Vorsitzenden Siegert # 
was auch diejenigen Herren Kaufleute freun 
wollen, welche der Vereinsbote mit dem Cir 
übergehen sollte. 
13905, 


13973, 


Freitag: Ganz neu! Von Stufe zu Stufe 
in 6 Bildern von Hugo Müller, Duft 0 


C 057 
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Denkmal der Tiebe 
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des Gaſthofbeſitzers 


Herrn Guftav Gnieſer, 
bei der einjährigen Wiederkehr ſeines Todestages, 
Nieder⸗Wolmsdorf bei 


Bolkenhain am 18. 


frühen Alter von 28 Jahren, an 


Ein Jahr ſchon ruheſt Du im kühlen Grabe, 
Geliebter Bruder, der's ſo treu gemeint; 
Er eilteft Du nach jenem beſſern Lande, 
Wo keine Täuſchung iſt, kein Auge weint. 
wei Waiſen halt Du, Theurer, hinterlaſſen. 
ie noch nicht kennen, was für ein Verluſt, 
Wenn's Vaterherz ſo frühe muß erblaſſen, t 
Was liebend forgte fonft nach Kraft und Luft. 
Treu war'ſt Du in der Liebe zu den Deinen, 
Treu in der Liebe zu dem Vaterland, 


Treu in dem Kampfe gegen Oeſtreich's Reihen, 


Wo mancher Kam'rad heut noch Deiner denkt, 


Geachtet und geſchätzt in Näh' und Ferne, 
War Dein Begräbniß Dir ein Ehrentag; 
Wohl Hunderte geleiteten ſo gerne 

Zum ſtillen Friedhof Deinem Sarge nach. 


Hab' Dank für alle Lieb' und Treue, 
Die Du als Bruder, Schwager uns gezeigt. 
Des Himmels reicher Segen Dich erfreue, 
Bis einſt ein Wiederſehen uns vereint. 


E d 


enni 


Cis 
Ottober X 
Bruſtkrankheit. 


PR 


E , 
tach # 
08, Y 


T 


4 


Y 
L 
Ç 


Wilhelm Sl 


nebit 


——— —ä4— 


Literariſches. 


ufzigjährigen, stets 
Praxis. Von Dr. Kaan pe oryille. 
Cleg. broch. Preis 6 Sgr. 


Handlungs- Eleven -Schule- 


Nächsten Montag, den 18. d. M., Abends 7 %% 
beginnt der Wintereursus unserer Handlung® ne 
Schule, an welchem auch Söhne oder Pflegebefo 
Nichtkaufleuten theilnehmen können und bitten 


des Vereins junger Ka 


Theater in Hirfchberg- 


Minna Ganz, Theater nt 


Frau- < 
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Der Vorstand, j 
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Amtliche und Brivat- Anzeigen 
buts d Bekanntmachung. 
wird enema der Klaſenſteuer pro 1870 


4 
A u ind i 

; a von und Beauftragte die fpecielle 
y SCT e des Perſonen⸗Standes von Haus zu Haus 


ir 
bei vaie alle Bed 
dieſer wohner der Stadt, dem Beauftragten 
tig jede a möglichſt behülflich zu fein und Kenn 
Das Klaſſeunft zu ertheilen 
ſer B lg ie 


a) eziehun ria vom 1. Mai 1851 beftimmt in bie: 
eder 


de 'genthümer eines bewohnten Grundſtückes oder 
cn. Stellvertreter haftet der Behörde, welche das Ver: 
| uernden ſteuerpflichtigen Haushaltungen und Einzeln⸗ 
am nimmt, für die richtige Angabe derſelben; 
ngehbrigenenhaupt ift für die richtige Angabe feiner 
nenu und aller zu feinem Hausftande gehörigen 
o) lede bej den Perſonen verantwortlich; 
tige beat E Aufnahme des Verzeichniſſes oder auf fon: 
ahres U a e Anfrage der Steuerbehörde im Laufe des 
en ia ſſene Angabe einer ſteuerpflichtigen Berfon 
mit einer e Nachzahlung der rüdjtändigen Steuer, 
derſelb eldbuße bis zum vierfachen Jahresdetrage 
Hurſchberben belegt werden. 
erg, den 11. hoher 1869. 
18800. — Der Magiftrat. 
t pter 


Hinwei Bekanntmachung. A 
St. ab pdr erf die in No. 39 des Liegnitzer Amtsblat⸗ 
ant Hulden h ekanntmachung der Hauptverwaltung der 


Phan), e pe. September e. bringen wir blermit 


10 


un tniß, daß Verzeichniſſe der, zur baaren 
Sn Der ei April 1870 gekündigten Schuldverſchrelun⸗ 
me Staatsanleihe vom Jahre 1848, in unſerm 
60 sli. > im Locale der Stadt - Haupt - Kaffe zur 
erg, 5. Oktober 1869. 
lp der Der Magiſtrat. 
Bee, 1 ſtädtiſchen Logishauſe zu gewinnende 


mallgrubder Inhalt der ebendaſelbſt befindli 
ball eont y pi die Beit vom 1. November 1869 95 dahin 
Wat werden. 72, fol an den Meift: und Beſtbietenden 


haben da & 
i Dienſt zu Termin auf 
Aa ota fag den 19, d. M., Nachmittags 2 uhr, 
N ſluſtige neten Sitzungszimmer anberaumt und laden 


ingungege dazu mit dem B i i 
eſcungen m Bemerken ein, daß die näheren Be⸗ 
8 iden tenleri, bn Termin in unferer Regiſtratur ein: 


“lero, de 


k n 12, Cep 1869. 
— er Magiſtrat. 

dh Der M Proclama! 

auf dorf hat a aurergeſell Ernft Friedrich aus Bober: 

85 ſeinen gezeigt , daß ihm das am 3. September 1863 

tal e Nr 10,827 eite Sparlafienbug der Hirſchberger 
, er Ñ S í 

0 Fee 9edangen fei. 3 plr. 15 Sgr. 9 Pf. giltig, 


w ; : 
tig zu haper an dieſem Spartaſſenbuch irgend ein Un- 


y iva 
x Am 15, L fpáteftens in dem 
u 


ogember d. J., Vormittags 1! Uhr, 


er WEN 
—.— Kr erichtsrath Scholz anberaumten Ter: 


ud für erloſchen erklärt und dem Verlierer ein 


2 ss i 


13968. Die Lieferung von: C 
120 Tonnen Stückkohlen, 
3 Klaftern Klobenholz, 
81 Pfund Talglichten, 
110 Pfund Petroleum 
5 das hieſige Garniſon⸗Lazareth und die fiscaliſchen Garniſon⸗ 
nitalten foll an geeignete Unternehmer vergeben werden. 
Wir haben dazu Termin auf 
Freitag den 22. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Seſſionszimmer anberaumt. Die betreffenden Be⸗ 
dingungen können ¿oh vorher in unſerer Regiſtratur einge: 
ſehen werden. 
Hirſchberg, den 12. Oktober 1869. 
Der Magiſtrat. C 
12378. Nothwendiger Verkauf. b 
Die der verehel. Muſikus Brandenburg, Charlotte 
Wilhelmine geb. Horlitz zu Görlitz gehörigen Hausgrund⸗ 
ſtücke No. 25 und 26 zu Wernersdorf, welche zuſammen den Gafte 
hof „zum freundlichen Hain“ bilden, ſowie das Aderftüd No. 
20 zu Petersdorf, welches feither mit den vorſtehend genannten 
Grundſtücken gemeinſchaftlich bewirthſchaftet worden ift, follen 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 29. Oktober 1869, Nachmittags 2 Uhr, 
vor dem Subhaſtations⸗Richter an Ort und Stelle zu Wer⸗ 
nara zuſammen und einzeln ausgeboten reſp. vertau 
erden. 


1 
Morgen der Grundſteuer unterliegende Ländereſen. Bel der 
Grundſteuer ift: J., das Grundſtück No. 25 
nersdorf nach einem Reinertrage von 0,63 Thlr.; 2., das Ader: 

ſtück No. 20 zu Petersdorf nach einem Reinertrage von 23,75 


ES 
2 
* 
PR 


8 


Der Subhaſtations⸗Richter. 
13471. Bekanntmachung. 

Die den Schank⸗ und Ackernahrungsbeſitzer Karl Friedrich 
Traugott Schwarz' ſchen Erben zu Dobrau gehörige, auf 
1442 Thlr. taxirte Schanknahrung Nr. 42 fol j 
am 22. Oktober 1869, Vormittags von 11—12 uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und werden hierzu zahlungsfähige Käu 
fer mit dem Bemerken eingeladen, daß Taxe und Kaufbebin- 
gungen in unſerem Büreau II. eingeſehen werden können. 


Thlr. u. bei der Gebäudeſteuer das Grundſtück No. 25, i 
zu Wernersdorf nach einem Nutzungswerthe von 45 Thlr. 
bee 5 il 
Die Auszüge aus der Steuerrolle, die neueften Hypotheken? 
fheine, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen und andere 
die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen können in unſerem E 
Bureau IIb. während der Amtsſtunden eingefehen werden. 2 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anbermeite, zur 3 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken? 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu AA 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, diefelben ¿ur 
Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im Ver⸗ 3 
ſteigerungstermine anzumelden. E 
Das Urtheil über 1 des Zuſchlages wird 
am 5. November 1869, Vormittags 10 Uhr, * 

in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 1, von dem Subhas 
ſtationsrichter verkündet werden. E 
Hermsdorf u. K., den 2. September 1869. = 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. G 


Bunzlau, den 29. September 1869. A 
önigliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 2 

13917. Die in Nr. 119 d. Bl. auf den 17. Oktober angezeigte - 
Auction, betreffend Pferde ꝛc. des Kretſchambeſitzer Kuhn, k 


findet nicht ftatt. 
Dis Ortsgericht zu Eichberg. 


¿E 


Große Auktion! 
Freitag den 15. Oktober e., früh von 9 Uhr 
ab, werden wir im Haufe zum „goldenen Greiff”, 
Nr. 48 hierſelbſt, eine bedeutende Quantität gute 
Meubles, als: Bettſtellen, Kommoden, Tiſche, Aus⸗ 
Ziehtiſche, 4 Schreibſekretäre, Matratzen mit Reil- 
liſſen, leiderſchränke, Gartenbänke, Rohrſtühle, 
Polſterſtühle, Spiegel, gute Sopha's, und ferner 

I 50 Flaſchen guten Rheinwein E 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. 
Warmbrunn, den 7. Oktober 1869. 
Das Orts⸗Gericht. 


13000 Auktion. 


n der Kaufmann W. A. Franke ſchen Concurs⸗S 
N CRU werde N 16 pod a 
pe Mittwoch den 27. Oktober er., Vormittag 9 Uhr, 
RE und die folgenden Tage 
in dem Frante*oen Eiſenhammer zu 
E Arnsdorf⸗Birkigt 
Dias, Lager von Eiſenfabrikaten, beſtehend in verſchiedenen 
Beobhrern, Hämmern, Sägen, Zangen, Feilen, Trenſen, Kaffee: 
brennern, Striegeln, Ofenthuͤren u. LC w „mehrere Centner 
altes Guß⸗ Schmelz: und Schmiedeeiſen, Eiſenblech, verſchie⸗ 
denes Handwerkszeug, als Schraubſtöcke, Striegelmaſchinen, 
. eee Aan eine Decimalwaage u. |. w. 
% aarza i 
ee zahlung in preußiſch Courant meiſt 
ce hat einen ungefähren Taxwerth von 


Schmie deberg, den 9. Oktober 1869. 
Der gerichtliche Auktions Commiſſarius. 
Petzold. 


Holz Auktion. 


A Dienstag, als den 19. October c, von Nachmittags 
I Mbr an, werde ich auf dem ſogenannten Kühnberge bei 
Hiouß dorf: 120 Klaftern Stockholz und 10 Klaftern Scheite; 
Mittwoch, von Nachmittags 1 Uhr an, wieder einige 
20 Schock trockene Bretter, in der Behofung des Müllermſtrs. 

Herrn Ander, meiſtbietend verkaufen, wozu ich Käufer freund⸗ 
llichſt einlade. 


3 ähn, 14. Oktober 1869, Effuert, Bädermeifter. 


Gutskauf oder Pacht, 
wobei zur Uebernahme ca. 15000 rtl. genügen, wird ſofort ge⸗ 

ſucht. Genaue Anſchläge werden von dem Beflectanten erbeten 
unter €. Th. Liegnitz, Haagſtraße 34, 1 Treppe. 


Anzeigen vermiichten Inhalts. 
Epileptisc Hp Krämpfe (Fallsucht) A 


Ye heilt der 
MM Specialarzt für Epilepsie Dr, O Killisch m 
I] herun, jetzt Mittelstrasse No. 6, — Auswärtige 
Y brieflich. — Schon über 100 geheilt. | 


Kölling. 


, 


A O TA EA TA LI. AY, ME VU T R A 


rii 


enbare daß, 
15 anſtame, 
genen R 


Y i BE, 


m. Bekanntmachung. de, 
Einem geehrten Publikum hier und der ke n mi 
gebene Anzeige, daß ich von jetzt ab optiſche Arbeite 

nehme und ein Lager von tten / | 
Brillen, Pincenez, Loupen, a: YE Mi 
Barometern, Thermometern, | 


für feine Augen paſſende Gläſer einſchleife, d ; 
eines guten Augenmeſſers bin, auch werde ich ampt W 
neuer Gegenſtände, ſowie Reparaturen jeder Art Pr E: 
zur Zufriedenheit ausführen. omg 180% 
Neu⸗Gebhardsdorf b. Friedeberg a. Q., den 12. ck. 3 
Gustav Kubitschee 

et Meine re empfehle ich einem ges“ 
ublitum zur gütigen Beachtung. „ 
T J. Spremberg, Barbier, dunkle Burgstraße N 


- 1869 
Alt⸗Reichenau, 8. Oltober 1. 
ling, 


13919. 1 y e 

Herrn Spritzenfabrikant Egge 
Wohlgeboren Hirſchb eng ps 

it zu 

kennen zu p ba 


O te ung D putirte: ni 
rtögerichte und Depu : mante 
Kleinwächter. Seidel. Wiesner. goff Bn 


Wilh. Kuhn. Sprizenn 
Lang 
ch pier 


MU 
Me 


Carl Langer, cojer 
Großgärtner und aah 


pas ia EN E SA A Pa 


ebensverficherungs-Gefellfebaft zu Leipzig, 
auf Gegenſeitigkeit begründet im Jahre 1830. 


bahnen Die obige Geſellſchaft gewährt an Perſonen im Staats- und Communaldienſte, bei Eiſen⸗ 
i. 


y 


da PA 
5 c O T e E ) 


— m 


und Auf Ine de bei ihr verſichert find, oder die Verſicherung ihres Lebens gleichzeitig beantragen 
na 


me gefunden haben, 
E degn mag, Darlehne bis zu vier Fünftel der Verficherungsfumme ; 
mäßige, die Tilgung bes Darlehns in einem vorausbeſtimmten Zeitraume herbeiführende Cin- 


chen y auf welche nach fünf Jahren der von den zu entrichtenden Gewährleiſtungsbeiträgen ver⸗ 
| e Ueberſchuß unverkürzt zurückgewährt wird. 


13904. 
15 Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt E. Bärwaldt, Agent in Hirſchberg. 
1, 


Avertissement. 

Schönau, den 11. Oftober 1869. > 
ergebe Den hohen Herrſchaften und geehrtem Publikum von Stadt und Land zeige ich hiermit 
Herrn Can; daß mein Geſchäft ſeit dem 1. d. Mts. käuflich in die Hände meines Nachfolgers, 

glei arl Hoffmann, übergegangen ifte Indem ich denſelben hiermit beftens empfehle, danke 
chzeitig für das Vertrauen und die Nachſicht, die mir bisher geworden. 
Hochachtungsvoll 4 
Fr. Kunowsky, Conditor. 


küchle t obige Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich meine Conditorei und Pfeffer⸗ 

len Pulte, verbunden mit Wein und Bairiſch Bier⸗Stube, einem hohen Adel und geehr⸗ 

Jünger litum von Schönau und Umgegend mit der ergebenſten Bitte, das meinem Herrn Bor- 

Tua geſchenkte Vertrauen auch mir gefälligſt zu Theil werden zu laſſen. Ich werde mich bemühen, 

ihre jeder Art nach Wunſch bei möglichſt billigen Preiſen ſtets prompt und geſchmackhaft aus⸗ 

Und $ . — Den Herren Wiederverkäufern ſichere ich bei jeder Abnahme einen ſtets lohnenden 
ohen Rabatt zu. 


Das von meinem Herrn Vorgänger übernommene Hefen⸗Geſchäft, in anerkannt 
beſter und triebfähigſter Qualität, wird wie bisher fortgeführt. 


Mit größter Hochachtung 


ee. Carl Hoffmann, Conditor und Pfefferküchler. 
Extrafahrt von Görlitz nach Berlin 


hun no Sonnabend den 16. October, Mittags 1 Uhr 15 Min., 
enn 5 uhr 36 Min.; Rückfahrt bis einſchlleßlich Mittwoch den 20. October. 13825. 


deen Villets in II. Wagenklaſſe 3 Thlr., in III. Wagenklaſſe 2 Thlr. 
Bahnhof Ubr 5 Min. Borm. und 1 Uhr 6 Min. Nahm. mit der Gebirgsbahn ankommenden Reiſenden durch die auf 
an" ationirien Dienſtmänner enhalten. J. Breithor. Redacteur in Görlitz. 


$ r 6 
adn 


E 


Ich ma y 4 : 2 2 2 

zum e hiermit bekannt, daß ich von jetzt ab keine 13899. Als Buchbinder, im Hauſe des Herrn 
Um oy Meiden anderweitig mehr annehme, da das f \ 
m Mba meine Schneibemühle für 15 hinreichend vE Ar der aus zu Kupferberg, wohnend, 
bie & den 8. Oftober 1869. empfiehlt ſich ganz exelente S 
Saree, Der Miblenbefiger Schnieber. Wilhelm Kamitz. 


— 
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13809. Beklrauntmachung. 
Schulden auf meinen Namen, ſie mögen gemacht ſein, von 
wem ſie wollen, bezahle ich nicht. 
Neuhaus bei Waldenburg, den 10. Oktober 1869. 
eiche, Wirthſchafts⸗Inſpelktor. 
13854. Den Herren Lederhändlern wie Schuhmachermeiſtern 
die höfliche Anzeige, daß ich in Alt⸗Schönau in meinem Namen 
ein Leder⸗Geſchäft, beſtehend in Roßleder, in eingewalkter 
wie ungewalkter Waare errichtet habe und bitte um geneigten 
Zuſpruch. Alt⸗Schönau, im Oktober. M. Schönbach. 


Verkaufs Anzeigen. 

Unterzeichneter beabſichtigt, feine in O b.⸗Groß⸗ 
Hartmannsdorf, Kr. Bunzlau, gelegene Hol⸗ 
länder Windmühle zu verkaufen. Dieſelbe 
iſt ganz maſſiv, enthält Chalouſieflügel mit Wind⸗ 
roſe, iſt vollſtändig complet eingerichtet und uur 
wenige Mühlen iu der Provinz dürften derſelben an 

Bequemlichkeit gleichkommen. 2476. 

G. Jäkel, Brauermeiſter. 


13786. Ein gut maſſiv gebautes Haus auf einer der beleb⸗ 
teſten Straßen, worin ſeit vielen Jahren ein Victualiengeſchäft 
mit beſtem Erfolg betrieben wird, bin ich willens, veränderungs⸗ 
halber zu verkaufen. 1000 rtl. Anzahlung ſind erforderlich. 
Näheres beim Eigenthümer, Frauenſtraße 42 in Liegnitz. 


13480. Eine neugebaute, maſſive, zweiſtöckige, amerikaniſche 
Waſſermühle, wozu 40 Morgen der beſten Aecker gehören, 
eine Stunde von der Chaufje und eine Stunde vom Bahnhof 
Raudten belegen, iſt veränderungshalber mit 3000 rtl. Anzah⸗ 
lung ſofort zu verkaufen. Das Nähere unter A. . poste 
restante Raudten in N Schl. 


Beachtenswerth für Penſionairs x. 


Ich beabſichtige, mein Gut, enth. 260 Mrg. Areal, mit 
leb. Inventar: 30 Stück Rindvieh (Holländer), 2 Zugochſen, 
5 Stück Pferde, unter angenehmen Bedingungen zu verkaufen. 
— Wirthſchafts⸗Gehöft, ſowie die Villa ſelbſt, neu erbaut, den 
Anforderungen der Jen durch Comfort entſprechend — ro⸗ 
mantiſch gelegen, „ Stunde von der Kreisſtadt (mit 10,000 
Einw.) und Bahnhof entfernt. Fr. Anfragen unter Chiffre 
A. v. Z. No. 50, Lauban poste restante, 13908. 
nu K A PD ³˙¹w¹ EN ER A AN 


13931 Haus 


Verkauf. 

Das Haus Nr. 133 zu Tiefhartmannsdorf mit ſchö⸗ 
nem Obſt⸗, Gemüſe⸗ und Graſegarten, fih zur Anlage einer 
Krämerei oder Bäckerei vorzüglich eignend, iſt verkäuflich. 
Näheres zu Schildau in Nr. 9. 

R ˙² U! A TR 


PASTRANA 
13946. 


Avis. 


Zum ſofortigen Verkauf offerit 2 Ruſtikalgüter, mehrere 
Ackerftellen, Gaſtwirthſchaften mit und ohne Acker: 


Zobten b. L. Koſian, 
Aſſekuranz⸗ und Commiſſionsgeſchäft. 


En Erbſchaftsregulirung bei einer Anzahlung von 3: bis 

4000 Thlr. au bertaufen. Nähere Auskunft Ra de der Holz⸗ 
händler Thiel in Dammer bei Polkwitz. 

AN den verbeten, . 


Unterzeichneter beabſichtigt, feine Brauere d 
inOber-Grof-Hartmannsdorf, Kr. Bunz 
lau, gelegen, veränderungshalber zu verkaufen. Die- 
ſelbe ift vollſtändig zur Lagerbier- Brauerei, aue 
während des Sommers, hergerichtet und wird DE 
Betrieb auch immerwährend geſteigert. Gebäude j 
maſſiv gewölbt, Eiskeller (auch ift noch Eis zu über? 
nehmen), Keller vorzüglich, nie über 4%, und von 
bedeutendem Umfange. 13473. 


2 


Guſtav Jäkel, Brauermeifict y 
S Das Haus, Weberſtt 
12 in Jauer, iſt b. 3. verk. 


ÉS Näh. beim Eigenthüme!“ 
Beachtenswerth! “BE, 


13479. Ein maſſives Haus in einer Kreisſtadt Sch alt 
am Markte gelegen, mit gut einoscióteter Shantwirib] d 
ift Beſitzer willens, bei gering: Anzahlung und feften v | 
theken baldigſt zu verkaufen. Näheres ertheilt die Exped. 2 


13932, Wief enverkauf. 


Die Buſchwieſe, welche zu meiner Oberſchän e, No, 
gehört, und die unweit der Raſchkenhäuſer liegt, wi 
Sonntage, Nachmittags 3 Uhr, in meiner 2 
meiftbietend verkaufen, und lade Kaufluftige hierzu ein. 

Seidorf, den 11. Oktober 1869. te. 

Franz Krauſe in der Oberſchm i 
Ein gut gelegenes Banergut u 
in einer fruchtbaren Gegend, mit vollftändiger Ernte, MAT 
Gebäuden, 4 Pferden, 12 Stück Hornvieh, 7 Schweinen on | 
Morgen Land, ift veränderungshalber für den Pret t 
18,000 Thir. bei 3000 bis 4000 Thlr. Anzahlung ſoſort E 


verkaufen. Zu erfragen bei C 
H. Grieger in Woiſelwitz bei Strehlen, 
1392... im Gaſthofe zur Sonne. 


13913. Mein an der Warmbrunner Straße gelegenes u. a 


D au 8 mit 2 Morgen gutem Gärtnerei u „ 


Kr Ea e 9. ciner ſabt {of ter gan 
H ich eignend, ſteht ſoſort un l 
jeder Anlage gen Bedingungen zum Ver U fe 
__Ráberes beim Zimmerpolir Latzke, Aun 

13790. 


Mü len = Berfauf. 


Meine in Kuhnau bei Zobten belegene Waſſer 
ca. 50 Morgen Areal (durchgehend Weizenboden) bin 


mühle n 
ich SI 
wegen Kränklichkeit ſofort in Pauſch und Bogen unter gjy 
es 0 Wh a er Preis 13,000 rtl. 
zahlung na ahl des Käufers. 

Vorl Kleinert, iani 
13911. Ein neugebantes Haus in Lauban, gan; pi 
am Markte gelegen, zu jedem Geſchäft paſſend, 30. y Ha 
verzinslich, h bei wenig Anzahlung fofort aus freien e N 
zu verkaufen. Näh beim Maurermſtr. Hrn. Kosmoel dal 


13903. Eine Waſſermühle mit guter Lage und Tee 


Grundſtück, wenig Abgaben, ift zu einem ſoliden Prei 
zu verkaufen. Näheres in der Expedition d. Bl. 


. 


Markt gelegenen Gaſthof zum ſchwarzen 
5 gen wegen eingetretenem Todesfall, ur ter 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. 

ere beim Beſitzer 

Herrmann Rabitſch in Schönau. 


fen su ondo Se 
sinha und ſonſtige Original⸗ 
tant - Prämienlooſe ſind geſetzlich i: 
ſpielen erlaubt. 


Glück auf ms Hamburg! 


Un M eines der vortheilhafteiten und ſolideſten 
nehmen empfiehlt unterzeichnete Bankfirma die vom 
te genehmigte und garantirte grofe 


Geld: 29 0700 


ae » da es hier und in zwei Nachbardörjern feinen giebt, 
Es A thof = Verkauf. 


[YS am 20. October d. J. 
Ziehungen ſind amtlich feſtgeſtellt. 
Di werden nur Gewinne gezogen. 

e Hauptpreiſe find ev.: 


M. 250,000; 

00; 100,000; 50,090; 23,000; 2 

‚000; 3 J 15,000; 3 12,000; ER 

000, 448000; 5,4000; 11a 300 

Bh 00; 131 a 2000; $. 1500; 5: 
156 1000; 206 500; 8,300; 

EY iR a 200; 11800 a 110 ꝛc. ze. 


Geg m über 25,000 Gewinne. 
N deren Einfendung oder Nachnahme des Betrages 
1 fol „Original⸗Staatslooſe“ für obige Ziehung 
genden planmäßigen, feſten Preiſen. 
Ganzes Thlr. 2 — Ein Halbes Thlr. 1 — Ein 
nung 5 Sgr. unter Zuſicherung prompteſter Be⸗ 
tigen Jeder Therlnehmer bekommt von mir bie 
N ſolche 3 Staatslooſe ſelbſt in Händen und ſind 
H yore, nicht mit den verbotenen Promeſſen 
gleichen. Der Original: Plan wird jeder Be: 
Gewin gratis beigefügt und den Intereſſenten die 
Nur dez nebſt amtlicher Liſte prompt überſandt. 
vorbe das Vertrauen, welches ſich diefe Looſe fo raſch 
en bi haben, erwarte ich bedeutende Aufträge, ſolche 
min. Ñ is zu den kleinſten Beſtellungen, ſelbſt nach den 
i eften Gegenden, ausgeführt. 
dire NA ei fih baldigſt vertrauensvoll und 
N Santtu? zu wenden an die beauftragte Staats - Effecten: 


N „Adolph Haas in Hamburg. 


Die meiſten Haupttreffer fala gewöhnlich in 
mein Debit, und habe ich wieder am 28. April 
Gb 14. Juli dieſes Jahres die allerhöchſten 


ewinne perſönlich ausbezahlt. [13420 


— 2917 - 


J us Nr. 2 in u 6 gelsdorf 13810. 


ht ofort zum Verkauf. Es würde ſich für einen Stellmacher 


E 
7 
| 


e N E AAT T E 
Eine Fleischerei 


in einem Fabrikdorfe, mit Gebäuden und großem Garten, ift 
für 14,000 tl, (Anzahlung 4000 rtl.) veränderungshalber bald 
zu verkaufen. Auskunft bei B. Blaſche in Striegau. 


13941. Eine e a Wolf, beides in noch 
t tande, ftebt zu verkaufen beim 

DO Bos NR 8 Schuhmachermeiſter C. Bormann. 
Laubau, Kreuzgaſſe Nr. 128. 


cso bd 
¿Alierneueste Glücks-Offerte.83 


Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von 
der Königl. Preuss, Regierung gestattet, 


„Gortes Segen bei Cohn!“ 
Grossartige wiederum mit Gewinnen 
bedeutend vermehrte Capitalien- 
55 Verloosung von nahe 4 Millionen. 

Die Verloosung garantirt und vollzieht die 


6. Staats-Regierung selbst. 


® Beginn der Ziehung am 20, Octbr. d. J. 
2 Nur? Thir. oder 4 Thlr. oder 15 Sgr. 

kostet ein vom Staate garantirtes wirkli- 
$ ches Original-staats-Loos, (nicht von den 

verbotenen Promessen) und bin ich mit der Ver- 
sendung dieser wirklichen Original- 
Stants-Loose gegen frankirte Einsendung des 
Betrages oder gegen Postvorschuss selbst 
nach den entferntesten Gegenden staat- 
lich beauftragt. 

Es werden nur Gewinne gezogen, 

Die Haupt-Gewinne betragen 250,000, 200,000, 
199,000, 175,000, 170,000, 165,000, 160,000, 
155,000, 150,000, 100,000, 50,000, 40,000, 
25,000, 2 a 20,000, 3 a 15,000, 3 a 12,000, 3 a 
10,000, 4 a 8000, 5 a 6000, 11 a 5000, 4000, 
29 a 3000, 131 a 2000, 6 a 1500, 5 a 1200, 
156 a 1000, 206 a560, 6a 300, 272 a 200, 24550 
Gewinne a 110, 100, 50, 30. 

R Kein Loos gewinnt weniger als einen Werth von 

2 Thaler, 

„ Gewinngelder und amtliche Zichungs- 
listen sende unter Staatsgarantie meinen 
y geehrten Interessenten nach Entscheidung prompt 
x und verschwiegen zu. 

Durch meine von besonderem Glück 
> begünstigten Loose habe meinen Interessenten 
æ bereits allein in Deutschland die aller- 
höchsten Haupttreffer von 300,000, 225,000, 
187,500, 152,500, 150,000, 130,000, mehrmals 

125,000, mehrmals 100,000, kürzlich schon 
wieder das grosse Loos von 127,000 und 
jüngst am 3®ten Juli schon wieder 5 der 
grössten Haupt- Gewinne in dieser Ge- 
gend ausbezahlt. 

BE" Jede Bestellung auf meine Origi- 
DE” nal-Stants-Loose kann man der Bequem- 
lichkeit halber auch ohne Brief, einfach 
ES” aufeine qetat übliche Postkarte machen, 
Dieses ist gleichzeitig bedeutend Bus er 
DES” als Postvorschuss. 052 
Laz. Sams. Cohn in uaaa 
Hanpt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschäft, 
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13967. 3 — E 
3 Ga. „ Drai nrühr En der Ziegelei Schleswig⸗Holſtein ſcht 
von A. Köhler in Seitendorf bei Ketſchdorf zu verkaufen. Landes -Induſtrie⸗Lotterie, i 


Baumwollne Strid: u. Häckelgarne BER” Su verfaufen. 


W 0 * 8 
Y Rn 


RR OS AO 
Getreide und Mehlſäcke, nur beſte Qualiti 

à Stück 11 Sgr. Desgleichen empfehle mein ER reichhaltiges Lager rohe 

Leinen “y Wiederverkäufern zu geneigter Abnahme. 13020. 
Hirſchberg, Garulaube 24. Wwe. Weinrich (RA. & nsorge) 

Be Damenfilzbüte 

werden nach der neueſten Berliner Methode gewaſchen, gefärbt und moderniſirt. Zurückgelegte Her 


hüte werden ebenfalls zu den modernſten Damenhüten umgearbeitet. Hutfedern werden fauber de 


was Fleiſchpaſtetchen und Bouillon, von heut ab täglich 
empfiehlt — Mertim's Gonditorei _ 
a Steyerſche, ſowie italieniſche Jieb-Harmonita $ 


und Leier kaſten 
empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen 


Max Eisenstädt, innere Schildauerſtraße 97. - 
Rohe und gebrannte Caffee's Marinirte neue Heringe e 
zu ſehr billigen Preifen bei G. Nördlinger, pfiehlt Hermann Günther. 


von guter Qualität, 25 Stück 5 Pfennige. 


Wiederverfänfern hedeutend billiger. 
Mar Eiſenſtädt. 


E. Lauffer in Goldberg | Bekanntmachung. 


empfiehlt fein Lager von Porzellan, Stein: Line große Drehmangel ift wegen Mangel an Rau: 0 
ley f feit liden Prei 5 nn 

gut und Glaswaaren zu billigen Preifen. 2000 Suu Buß lechner . gelle Wo Mae 10 8 

ee ——ů da due hei Wilhelm Firl im Langenhan 


13369. Ecke der Schützen- und Hirtenſtraße. 

SSSßͤͤ/ã/ĩſ! !... —— E g 

13979. Nähnadeln Sudhoff'ſche Glacee⸗ FE 
und Schweidnitzer Waſchleder⸗Handſchuhe of 


B ferien billigft Rudolph Nirdorff & Comp 
13925. A Handſchuhgeſchäft. 
Hirſchberg, Schildauerſtraße. 


13974. 


eee eee eee eee 35]; das 4 Logs gewinnt. be mbe 
13635. Zwei brauchbare Ackerpferde ſind zu verkaufen d F e = on rag ben 10 q 
8 auf dem Dominium Leſt⸗Kauffung bei Schönau. Be $ E Tas 


desssesrccese:ccescececcero G. H. Blaſius in Schö 


vorzügliches Fabrikat, verkaufen en gros und en detail zu Ein noch faſt neuer, in ganz gutem Zuſtande 1) 
den biligften Preiſen 4 zölliger, eiſerner Frachtwage n 120 Wr. Trager al 


[13644. 
Y in C à ; 0 A ⸗Krelſchah 
Schindler & Schwob "ame. An Ceitein, iR mr erlangen im Gea 100 


sa Beilage n 120 des Boten a. d. Rieſengebirge. 14. October 1 1869. 
Größte Auswahl 


roher und lackirter Waſſereimer, dto. Kannen, Waſſerſtanden und 
Schäffer, Vogelbauer in verſchiedenen Formen und Größen, Koblen: 
— und vto: Schaufeln, 

AS 


bpPetroleum⸗ Lampen. 
Haus⸗ und Küchengeräthe, ſauber und dauerhaft, in gefälligen Formen, 
zu Ausſtattungen und Geſchenken billigſt. Desgleichen empfehle noch neueſte 


Kaffeemaſchinen, 
praktiſche Brotſchneide-Maſchinen u. dgl. m. 


H. Liebig, Klempner, 


er. AEs N _ Burgthor und lichte Burgſtraßen⸗Ecke. 


wan Defafertites tis ES Filzſchuh⸗, Strumpf⸗ und Woll- 
aaren⸗ Lager 3 empfehle Wiederverkäufern zu den billigſten Preiſen. 
— Hirſchberg, Garnlaube 24. Wwe. Weinrich ch (R. Ansorge). 
e: Fabrikanten 
in Fillen wir unſer g a 09 Lager roher Tabake, beſtehend 


Pra ava's, Carmen, Ua Dop und Pfälzer, zu billigften 
Preifen, J. & S. Pariser. 


obere i. Schl., Ring No. 5. 


N 

PIW TOWARZYSTW Y 

k, SOSPODARCZO- YH 
. ROLNICZE 
„KRAKOWSKIE, 


Don Herren iae n empfehle hiermit meine 


Patent-Flachs- Knick-Maschinen, 


owohl für Handbetrieb als mit Göpel. 
E TO bat nd aana lee und liefert. im Vergleich mit der Handbreche nicht nur 10 pCt. 


Preis po 15 ndern auch ein bedeutend beſſeres Product, fo L ſelbſt bei kleinem Betrieb, in einem Jahre der Kauf 


Die Maſchine verarbeitet pro Tag 12. 21 Ctr. Rohflachs. — 


F. . Warneck in Oels. 


Caraffen⸗Unterſätze und Gläſerkörbe, ſowie Extractions⸗ 


Bir: 
Cll 


x ` — 


De 


naies, Cigarren ⸗Etuis, ſowie Lampen, 


Leuchter, Tablets, Tiſchmeſſer, Löffel, 


Gummiſchuhe, Brillen, Goldleiften zc. 
empfiehlt in großer Auswahl billigſt 143944. 
E. Lauffer in Goldberg. 


3890. Liebig ⸗Liebe's Nahrungsmittel in löslicher 
Bm im Vacuum dargeftellt von Apoth. J. Paul Liebe 
Dresden. Dieſes Präparat in lauwarmer Milch und 


Maier gelöſt, gibt ſofort die berühmte 


U U 3 
Liebig ſche Suppe. 

Erfagmittel für Muttermilch, Nahrungsmittel für 
Blutarme, Reconvalescenten, Siehe 2c. 

Von den namhafteſten Autoritäten empfohlen. Preis 
für eine Sr h BP. 2. 6.) mit Anweiſung 12 Sgr. 

Lager hält in Hirſchberg Robert Friebe, Herms: 
dorf u. K. J. Ernft, Greiffenberg Ed Neumann, 
Landes but Ang. Werner, Löwenberg And. Strem⸗ 
pel, Schönau A. Rülke. 


— Mita AM Z. — 
13963, Mehrere Schock ſchöne Ahorn⸗Bänme jtehen zum 
Verkauf in der Gärtnerei Seichau, Kreis Jauer. 


e Triebfähige Preiibefe täg⸗ 
lich friſch bei Paul Spehr. 
13938. Ein ca. 4 Centner ſchweres eiſernes Schwungrad, 


5 Fuß hoch, gut erhalten, iſt preiswerth zu verkaufen bei 
sub Louis Rüdiger in Greiffenberg. 


Neue feinfte Fettheringe, 
befte Schottenheringe, große 
Berger Heringe, dbilligſt bei 
Ba, Hermann Günther. 


na Oſtſee⸗Fett⸗Heringe, 


diesjähr. Herbſtfang, nach beſonderer Methode gleich nach dem 

nge marinirt (nicht eingeſalzen), von urſprünglicher Zart⸗ 

it des Fleiſches und gut haltbar, verſendet nach Einzahlung 

des Betrages durch Poſtanweiſung oder Nachnahme, pr. Wall 
Stück) incl. Faß 1 ½ rth, die A 

ee⸗Fiſchhandlung von L. Tiedemann 


in Stralſund an der Oſtſee. 


Kauf⸗Geſuch. 
908. Hagebutten 
e 


kaufen ausgeläufelt als auch im Ganzen jedes Quantum 
C. Nelde & Zimansky, 
Promenade 48. 
Brillanten, Perlen, Antiken, Gold und 
Silber kaufen und zahlen die höehſten Preiſe 
„Breslau, Guttentag& Co. Breslau, 
S Riemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N. 9. 


pb È} P LA . POLA 7 2920 da TO AA NOR „IR + aralıa L +79 
Regenſchirme, Taſchen, Portemon⸗ 


139 en Ä oii l 
beltepend: aus zwei Stuben und Racer ift vom Nenjahe 9 


Mühlgrabenſtraße Nr. 6 zu vermiethen. — 
Ein Laden, mit, auch ohne Zn 


In Warmbrunn find vier Stu 


möblirt oder unmöblirt, an einzelne ftille Leute peas! 
miethen. Das Quartier hat gute Oefen und Borfen 
erfragen beim Buchbinder Herrn Reißig in Warpabrurg 
Ebendaſelbſt find übrige Jen ter abzulaſſen. 113 

13978. Das Hans No. 76 ju Ludwigsdorf bei SHN 


zu vermiethen und bald zu beziehen. Nähere Auskunft PT 
Carl Geisler in ia bei Hirſchbe 
R Perſonen finden Untertommer. 
192, H 
- Commis Geſuch. 


Für ein lebhaftes Detail-, Spezerei⸗ und Kurzwaaren⸗ 
wird zum 1. Januar 1870 ein gut empfohlener Comm? 


ucht. Ad reſſen sub X. W. an die Expedition d. HL 
R 


13958. Auf einem Dominium wird ein tüchtiger, milital 
Oeconomie-Verwalter u 


geſucht. Offerten sub D. Z. nimmt die Exp. d. B. age m 


13942. Ein Mbjavant oder ein tüchtiger práparand 
ſich zur ſofortigen Anftellung melden bei dem * 
Paftor Henfer in Rochlitz bei Gold 


eſucht wird si 
eine junge Dame, welche das Fach ber Liar 
berinnen und ein Herr, der changirte part, 
ſpielt. Gegenſeitige kontraktliche Bedingungen Ty 
Verbindlichkeiten werden mittelſt Briefwechſe 
kannt gegeben. 86 
Wigandsthal, Kr. Lauban, den 12. Okt.! 
Franz Stein, Theater⸗Direkter⸗ 
e 


Schneidergehülfen 
für Röcke und Weſten finden ſofort dau 
ernde und lohnende Beſchäftigung. 
13884. Louis Wygodzinsk 
E 
ür eine a 5 f 


(Sin Werkführer DR Reflectanten w 
Anmeldungen nebſt Abſchrift der Zeugniſſe an die Ac 
des Boten unter der Chiffre A. K. No, 26 gelangen 
13794, Gin nur tüchtiger Stellmachergeſell findet a 
Arbeit beim Stellmachermſtr. Scholz in Seife) j 


Tà au bei Bolkenhain t 1. Ya: 
N de get Scha be 
m Domainenpächter Mertz in 


‘Op 


Arbeiter 
e — 1012) e ain Dame 


Scene zur eine Brauerei in einer Kreis- und Garniſonsſladt 

den n Arbeitsmaun, der ſich leicht zu verſchie⸗ 

Brauerei Gewerbes anlernen läßt, gegen 
tnde Beſchaftigung geſucht. 

N ub R. 8, 101 poste restante Strehlen. 


38987 

en que, Beim Dom. Schweinhaus bei Bolkenhayn findet 
Ilep und einige Ochſenjungen von Neujahr 
gutes Unterkommen. c 


13040 Kammerjungfer verlangt. 

en verft ne Kammerjungfer, welche die Wäſche vollkom⸗ 
Stellun eht und im Schneidern geübt iſt, findet eine dauernde 
erwarte auf Schloß Moisdorf bei Jauer. Meldung ſoſort 


139 : N 
| yl gn anſtändiges, beſcheidenes junges Mädchen, das 
N Det for Üche, Nähen und Plätten vollſtändig Beſcheid weiß, 

deen EL oder zu Weihnachten einen guten Dienſt. Franco: 

Weilerbesud B. C. nimmt die Expedition des „Boten“ zur 


13918 Seh riingd» Geſuche 

Luft har In kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher 
Reiter bentellmacher zu werden findet fofort einen Lehr: 
BIS st im Stellmachermeiſter Hornig in Ober⸗Ber⸗ 
13 TTT 
werden in Knabe, welcher Luſt hat Kellner zu 


D ann fich melden Waldow's Verm.⸗Compt. 


Wi fe Einen Knaben, welcher Luft hat, Conditer und 
er zu werden, ſucht E. Krauſe in Landeshut. 


3 fann Secundaner kann in meine Apotheke als 


eintreten. Honorar wird nicht verlangt. 
13945 — Sommerbrodt in Schweidnitz. 
lernen, 199 tráftiger Knabe, welcher Luft hat, Gärtner zu 


meiner Handelsgärtnerei bald ein Untertommen, 
Frans AU erfahren in der Commiffion des Boten zu Goldberg. 
Altern unſerer Seifenfieverei findet ein Sohn achtbarer 
| folgen nahme als Lehrling. Der Eintritt kann fofort 


Carl Lindner & Comp. in Reichenbach. 


E a Verloren. 

| Sontag int golbene, ſchwarz emaillirte Broche ift am letzten 
elbe zu Bug wald verloren worden. Der Finder wolle 

Ageden. Außere Langſtraße 25“ gegen angemeſſene Belohnung 


x 


b A U U * 
a Weihrichsberg. "SEE 

inet Sonntag, den 10: dieſ., it auf dem Weihrichs⸗ 

UN tod mit langem weißen Griff abhanden gekommen. 


"d 


— 2 


C N 


Der jetzige ber, welcher ven Stock aus Verſehen mite 
er aape t eh im obiger Reftauration ab⸗ 
zugeben. 
19910. 


Entlaufen 


Ein junges, weißes, braungeflecktes Hündchen it von mir 


aus entlaufen. bitte Denjenigen, welchem der Hund mge 
laufen ift, denſelben gegen Futtertoften und Belohnung; bei 
mir abzugeben. Warmbrunn, im Oktober w 


Geſtohlen. 


13077. Dir n meine noD neue ramm pann 


worden. Auch warne ich, follte dieſelbe qn Kauf angeboten 
werden, vor Ankauf derſelben. nde in Neudorf. 


SIA la dungen. 


Zur Kirmes nach Grunau 

ladet Unterzeichneter auf Sountag den 17. Oktober er⸗ 
ebenſt ein mit der Verſicherung, daß für Enten: und Gänſe⸗ 

aten, ſowie für andere gute Speiſen und Getränke, auch 
clone beſetzte Tanzmufik beſtens Sorge getragen ſein wird. 
13907. E. Hoffmann im Gerichkskretſcham. 

Einem geehrten Publikum von hier und Umge⸗ 
gend die ergebenſte Anzeige, daß ich die Schant- 
und Speiſewirthſchaft, genannt das „Adler⸗ 
häuschen“, pachtweiſe übernommen habe. Für gute 
Speiſen und Getränke, ſowie für freundliche Bedie⸗ 
nung, werde ich ſtets bemüht ſein. 

Warmbrunn, im October 1869. 
13891. A. Dresler, Gaftwirth. 


13975. Zur Kirmesfeier ladet auf Sonntag den 17. und 
Donnerftag den 21. d. M. freundlichſt ein 
„ Heutſchel in Mittel⸗Zillerthal. 


Stonsdorfer Brauerei. 


13862. Zur Kirmes Donnerstag den 14. d. M. Tanz und 
Sonntag den 17. d. M. Concert und Tanzmufik von 
der Hirſchberger Militair⸗Kapelle. Anfang 3 Uhr. 


13980 Einladun 
zum Scheſibenſſchießen auf nächſten Sonntag, den 
17. d. M. Schießſtand in nächſter Nähe hieſigen Bahnhofes. 
Anfang Mittags 1 Uhr. 

Schildau, am 13. Oktober 1869, 


A. Wagner. 


13969. 


Zur Kirmes 
in die Brauerei zu Werners dorf 


per Landeshut ladet auf Sonntag den 17., Dienſtag den 19., 
an welchen Tagen Tanzmuſik (oni und Mittwoch den 
20. Oktober zum Kirmes⸗Ball freundlichſt ein 7 

G. Berger, Brauermeiſter. 


„Meerſchiff“ in Warmbrumn. 


13960. Freitag den 15. d. M. ladet alle ſeine Freunde und 


Gönner zur Kirmes ganz ergebenſt ein Julius Scholz. 


R. 8 nn 
Er a 4 7: 


T 228 Hee: sr 
bror i 


alle Freunde Aud önner ergehen e — 
bler in 


irmes freundlichſt ein 
N. Maywald. 
Einladung zur Kirmes 


in das Vitriolwerk zu Petersdorf. 
12948. Alle L Freunde und Gönner lade ich zur Kirmes 


ladet Donnerstag den 14. d. M. zur 


den 18. und Sonntag den 24. Oktober hiermit 
ſtatt b Einladung ergebenſt ein und bitte um zahl⸗ 
reichen Beſuch. Wagner. 


13976 Zur Kirmes 
af rar den 17., Dienstag ben 19. und Sonntag den 
M. ladet Unterzeichneter freundlichſt ein. Für 1 — 
Speisen und Gatito Lada ee fein. Sonntag und 
tag, als den 17. und großes Kegelſchieben um 
ar Seinen 72% Zinnecker, 
Kretiham - Befiger. 


13959. Auf Sonntag den dat d. M. ladet zur Tanzmnft? 
ergebenſt ein Gaſtwirth Friedrich in Hain. 
13933. Sonntag den 17. d, M. ladet qu Ernte- Tanz und 


Kuchen in den Ober, reia nach Buchwald ponen ein 
anger. 


Zur Kirmes in den Gafthof 
„zum Stollen“ in Schmiedeberg 


Sonntag den 17. und Donnerſtag den 21. CAN ladet er⸗ 
gebenſt ein. (13970) Hiller. 


13915. Zur Kirmes nach Blumendorf 


ladet Sonntag den 17. und Montag den 18. d. M. 
zur Tanzmufik, ſowie Montag zum Scheibenſchießen 
ergebenſt ein Gringmuth. 


13859. Künftigen Sonntag den 17. u. Montag den 18. d. ladet 


zur Kirmes nach Mochau ergebenſt ein Wandel, aeih: 


13934. Zur Kirmes Sonntag den 17., zum Kirchweihfeſt 
Dienſtag den 19. und zum Ball Donnerſtag den 21. Dllober 


ladet ergebenſt ein. 
N Tua, ar NATA in Wernersdorf 
ndeshut, 


Brauerei Hohlſtein. 
Sonntag den 17. d. M. zur Einweihung: 


Grosses Concert 
von der rühmlichſt bekannten Laubaner Stadt⸗ 
Capelle unter Leitung ihres Dirig. Herrn Klatt. 
13947. Anfang 4 Uhr. 

Nach dem Concert Bal paré. 

Entree 3 Sgr. Programms an der Kaſſe. 

Zu recht zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt 
Erdmann Jander, Brauermeiſter. 


ein 


2 


pS Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


222 ͤ a e a a 
Drud und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn) 


1 zur Kirmes. 


13937. Sonntag den 17., Donnerstag den 21. und í 
den 24. d. Mts. zur Nachkirmes ladet Unterzeichnetet A 
benſt ein und mir für gute Spetſen und Getränke geſorgt 


Es bittet L 
3 opt in der — 


Zur Kirmes 4 
RE F den L r 
Eiſenbahn Fahrplan. a) gang der Bi e 


Oktober ladet ergebenft ein 
9. 14 N 6, 18 früh. 10, gA KMC KR 


sr \ 
Wy 


pa: 


riedeberg a/ Q. 


Heinrich Seifert, aoier a 
Lal Er 
OT, R 5Borm. 1,6 20 Nachm. Tuben Y Nac 

dort Anſchluß n. Berlin 13. 15 Mitt. 5 Koran. 5 40 Nachm. 7800 

dto, nach Hresden 11,50 früh. 2,40 Achm. FU. Abends. 1,95. 5,6 
Hirſchb.-Kohlfurt 6,18 früh. 10, 86 Brm. 2 I 5, 40 NM: 90 
dort Anſchluß n. Berlin 11, 7 rm. 1, 8 Nachm. 5, 52 Na g 34 Rot 

dto, nach Breslau 11,6 Brm. 1.88 m. 7 58 Na 
Hirſchberg⸗ Altwaſſer 6,20 früh. 10 4 Mig. 4 % Mach. L 
In Altwafier 81 19, 11175 6,15 Ubnde 
Anſchluß nach Breslau 1, 10 chm. 6,35 UDS 


b) Ankunft ber Zuge. 
Abgang na K 3, 600 8 u. früh. 11,5 Vorm. 1,45 Mitt. T 


28 Hirſch Bn e 1,80 Mitt. 70 
ae rm Per Bresl. L 


La ir 
Abg. SEIAS 


a: z. 
rt mit Anſchl. v. Berlin Tfrüh. 11, 15 mnd 7 i AaS r 
In Hirſchberg wie oben von Görlitz. 

n nach 


Abgehende Poſten: 
Botenpoſt nach Matwaldau 7,30 früh, 3,15 Nachm. Güterpo 
deberg 7,45 früh, 6,15 Abends. Perf rjonenpoft nach Lähn 8 frü 
nad watra 11,30 Vorm. 2 na n 7,90 ar 
bus na Rarmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 
Ankommende often: 
Bon Matwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. Omnibus mit S 17 + 
88 8,45 Abds. N bon Lähn 8,30 Abds. 
irec: 9,45 früh, 1,30 N adm. Perſonenpoſt von Schönau as B 
Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 3 
Breslauer Bórfe vom 12. October 1869, 
Dukaten 96 ½ G. Louisd'or 112 G. Oeſterreich. 2% 
| 3 Ruf. Bankbillets 76 bz. G. A 
(pe teü Pa L Staats < Anleihe (4) 
Fan re Woehen (3 OL 
„ 

8 0 Pip, (3%, K IEA 
e Litt, A kr BB"), 
nB andbriefe Litt. C. (0 85, bz. 8. 55 leſ. 
ta) 80 E an Rentenbr. (4) 84% 9 
885 ¿os Ah) 87%, 9 
RN ad Z r. (4) 81% . 

rior. (4½ 881, G. 
anat A rr . 


YY 


Getreide; 8 Preis. 
Bolkenhain, den 11. e e 


7 u 


25 est Weizen en | get g 
sarten kti rtl. gr. yf. 252 pf. rtl. g ul * — 
Healer E — rs 213 2] 1 


Mert 2 165 E U Er 


Breslau, den 12, October 1869. 
Kartoffel⸗Sytritus p. 100 Qurt. bei 80 Tralles 


al 8 2 m 


loco 14% \ d 


— 


vd 


